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VeretnS-Zeitung .

Der Kamps «m Sie Ministersessel. !
Die Verhandlungen bei Lulher.
Die Wünsche der Parteien . — Kosfnung auf Lber-

Windung der Schwierigketten.
_ Berlin , 14. Jan . (Drahtmeldung mijetti Berliner Schrift ,

kitaug .) Wie voauszusehen war , hat stch doch eine ganz, Reihe von
Schwierigkeiten Herrn Dr . Luther gegenübergestellt, die es ihm un-
Möglich machten, schon am Donnerstag abend dem Reichspräsidenten
«ine fertige Ministerliste zu überreichen. Der ganze Tag war mit
lebhaften Verhandlungen und Erörterungen ausgefüllt , die bereits
in den Vormittagsstunden ihren Anfang nahmen . Herr Luther holte
iunächst noch einige Empfänge nach , die am Mittwoch abend wegen

vorgerückten Stunde nicht mehr ausgeführt werden konnten. Um
Mittagszeit versammelten sich dann jämtliche Führer der für die

Regierungsbildung in Frage kommenden Fraktionen bei ihm. ^um
bun in die eigentliche Erörterung der fachlichen und personellen Fra -
llen einzutreten . Es ist zu begrüßen, daß der Reichskanzler es vor»
loa. an di« Stelle von Einzelbesprechungen gemeinschaftliche Be-
Ölungen zu setzen, weil einmal dadurch ein unnötiges Hin und Her
"ib zum andern die Vergeudung kostbarer Zeit vermieden wird . So
^>ar es ihm wesentlich leichter, zwischen die Wünsche und Forderungen

Parteien seine Vermittlungsvorfchlüge einzuschieben . Trog der
Vereinfachung des ganzen Verfahrens stellte sich aber doch sehr bald
Kraus . daß die Wünsche einzelner Fraktionen ziemlich weitgehend
>»aren und dabei auf den heftigsten Widerstand der übrigen Gruppen
setzen. Ein besonderes Kampfobjekt war das Innenministe »
i i u m , das die Demokraten für sich beanspruchten. Herr Luther

im Prinzip danUt einverstanden . Das Zentrum dagegen erhob
j°foit energischen Widerspruch und gab eine eingehende Begründung
^>>ler ablehnenden Haltung . Es befürchtet vor allem, daß ein demo¬
kratisches Innenministerium dem Zentrum auf dem Gebiet der
Schulpolitik nicht weit genug entgegenkommen wird . Anscheinend
tat es große Lust , selbst die Verwaltung dieses Ministeriums zu über-
Pehmen. Als feststehend wird angesehen, daß Herr Marx die
Isforts der Justiz und der besetzten Gebiete übernimmt ,
°vch scheinen bei einzelnen Parteien auch hier noch einige Bedenken
^ rzuherrschen , die allerdings nicht unüberwindlich find . Das Z e n -
' tarn will im ganzen drei Ministerien mit Angehörigen fei-

Partei besetzt wissen . Es hat vor allem auch ein Auge auf das
WirtschaftsMinisterium geworfen, für das der Abgeordnete
Ummers , bekanntlich Präsidialmitglied des Reichsverbandes der
deutschen Industrie , in Vorschlag gebracht worden ist. Dabei wurde
gleichzeitig die Frage der Zusammenlegung dieses Ministe -
^
' unrs mit dem Verkehrs Ministerium erörtert . Die Demo »' raten verlangen ebenfalls drei Sitze, darunter , wie schon erwähnt ,
en des Innenministers . Ebenso wünscht die Deutsche Volks -

Partei , durch drei Fraktionsmitglieder im neuen Kabinett ver-
^ ten zu fein. Von den bisherigen Ministern haben sich Herr Dr .^ iresemann, Dr . Brauns und Stingel bereit erklärt , ihre Aemter
Leiter zu verwalten . Ein Streitobjekt ist Dr . Gehler , der noch
itmct nicht dazu zu bewegen ist, weiterhin auf dem Posten des

^ eichswehrministers zu verbleiben . Nicht uninteressant ist, daß die
^°Mokraten es ablehnen , Herrn Eeßler als Parteiminister gelten zu

Bleibt Eeßler , dann könnte es sein, daß die Demokraten trotz

ihre, pchlemnStzigev Schwäch« i» Reichstag «* sog« mf skx Litze
bringen. »

Der Kampf um di, Ministerfitz» hatte sich in de» Nachmittag»-
stunden so zugespitzt , daß es Herr Dr . Luther vorzog, zur Abkühlung
der erregten Gemüter die Sitzung abzubrechen und auf Freitag mit»
tag zu oertagen . Inzwischen begab er stch zum Reichspräsidenten
und hielt ihm einen kurzen Vortrag über den gegenwärtigen Stand
der Regierungsbildung . Wesentlich weiter gekommen ist er auch am
Donnerstag nicht . Vorwürfe können Ihm aber nicht gemacht werden,
da er sich redlich bemüht hat , den Wünschen aller Parteien , soweit
es nur geht, Rechnung zu tragen . In später Abendstunde hatte
Luther dann noch eine Unterredung mit dem Abgeordneten Leicht
von der Bayerischen Volkspartei , den er bat , ihm bei der Vcrmitt «
lungsaktion zwischen den einzelnen Parteien zur Herbeiführung eines
Ausgleichs behilflich zu fein. Die Auseinandersetzungen gehen also
am Freitag weiter . Es ist anzunehmen, daß sich die Fraktionen in-
zwischen die ganze Lage einmal in aller Ruhe überlegen , sodaß es
vielleicht am Freitag möglich wird , die Verhandlungen zn Ende zu
bringen .

Fraktionssitzungen fanden W den verschiedenen Parteien statt.
Sie waren aber , abgesehen von der des Zentrums , nur von kurzer
Dauer . Der Sitzung der Deutschen Volkspartei folgte eine
Sitzung des FraMonsvorswndes , die sich lediglich mit der Re-
gierungskrife beschäftigte . Im Zentrum dagegen ging es heißer
her . Die Sitzung zog sich bis in die späten Abendstunden hin . Wie
verlautet , soll es zu schweren Meinungsverschiedenheiten innerhalb
der Fraktion gekommen sein . Besonders schwierig soll sich Herr Wirih
gezeigt haben , der den Versuch unternommen haben soll , den linken
Flügel zu sich herüber zu ziehen. Im Laufe der Zentrumsberatungen
müssen sich die Meinungsverschiedenheiten schließlich so stark zugespitzt
haben, daß Herr Fehrenbach es vorzog, das Beratungszimmer zu ver-
lassen . Es steht jedenfalls fest, daß er schwer verärgert die Sitzung
verließ und nicht wieder zurückkehrte . Allgemein tauchte im Laufe
des Abends die Vermutung auf . daß sich die Regierungsverhandlnn -
gen einem kritischen Punkt genähert haben und daß Herr Dr . Luther
es wohl spätestens am Freitag wird vorziehen müssen , seinen Auftrag
zurückzugeben . So pessimistisch können die Dinge nicht beurteilt wer-
den . Mit Schwierigkeiten war von vornherein zu rechnen . Ihre Be-
feitigung wird dem Kanzler auch morgen noch mancherlei Kops-
zerbrechen machen . Quertreibereien , namentlich aus dem Zentrum ,
sind jedoch nicht zu erwarten , da bei den heutigen Verhandlungen
auch von Herrn Fehrenbach noch einmal der ausdrückliche Wun 'ch
unterstrichen wurde , es möge Herrn Dr . Luther gelingen , nun rasch
sein Kabinett zu Stande zu bringen .

Die Kaliimy der Wir !schak ! sparlei .
TU . Verlin , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Die Neichstagsfraktion

der Wirtschaftlichen Vereinigung nahm heute abend in einer Sitzung
zur Regierungsbildung Stellung . Ihre Haltung zu der Betrauung
Luthers mit der Kabinettsbildung brachte sie in folgender Weise
zum Ausdruck: „Durchdrungen von der Notwendigkeit , möglichst bald
wieder eine verantwortliche Regierung zu haben , widerspricht die
Wirtschaftliche Vereinigung der Bildung des Kabinetts Luther nicht .
Sie ist aber nicht in der Lage , sich an diesem Kabinett zu beteiligen
und wird ihm gegenüber in sachlicher , aber nicht grundsätzlicher Oppo-

i sition stehen ."

Französische Sorgen .
Doumers Niederlage volMndig .

ganzes Finanzprogramm vsn der Finanz-
Kommission abgeiehn !.

K.H, Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
.. 's Finanz ' ommission der Kammer lehnte den letzten Teil der
^oumer'chen Finanzvorlage , der sich auf Einhebung einer Zah-
^"sstaze bezieht, mit 21 gegen 5 Stimmen bei 13 Stimmenthaltun -

pl ab. Damit ist das ganze Gesetz van der Finanz -
^ nrmission mit erdrückender Mehrheit abgelehnt .
Jp der Kammersitzung erklärte aber D o u m e r heute, daß er sofort

c,h Beendigung der Aussprache über feine Fin -anzvorlage in der
. ° >N7ni sion den Antrag stellen werde, daß die Kammer darüber
> lbst eine Aussprache halten , werde. Man nimmt an , daß die Fi -
^ u -Loinmission bis längstens Dienstag ihren negativen Bericht er - -

®itet haben wird , der besagen wird , daß sie die Finanzvorlage
^ ' chnt, und die Kammer schon am Dienstag die Sachs in Erörte -
Ün8 ziehen wird . Was dann geschehen wird , ist schwer vorauszusagen .

^ F.H. Paris , 14. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^chdem die Finanzkommijsion der Kammer die Zahlungstaxe ^Dou-
£

-
,
*3 abgelehnt hatte , lehnte sie mit 19 gegen 13 Stimmen bei 5

. ^inimenthaltungen den Antrag Bukanoffskis ab , der die Einführung
Direkter Verbrauchersteuern zur Deckung des Defizits beantragte .

nahm die Finanzkommission einen Antrag des sozialistischen
^

^gc« rdneten Leon Blum an , nach dem das Gleichgewicht im
durch eine vollkommene Steuerreform und Abänderung der

stehenden Formeln für die Steuereintreibung gesucht werden soll.
^ Namen der Abgeordneten der Opposition gab der Abgeordnete
. ^ iac die Erklärung ab, daß sich die oppositionellen Abgeordneten

der Kommission zurückziehen und es der Mehrheit überlassen,
qj

® Finanzreform durchzuführen . Der Finanzminister forderte die
geordneten der Mehrheit auf , selbst ein Steuerprojekt auszu-

° ^ iten , das sobald wie möglich der Kammer vorgelegt werden soll.
* Dieser Antrag wurde von den Mitgliedern der Mehrheit mit
» /uden angenonunen und der Ecneralberichterstattcr Lamonreux

, tu üiuau ^ uüjeü auszuarbeiten , das M den finanziellen

s Grundsätzen der Linksparteien vollkommen anschließen soll. Lamou -
reu; versprach , daß er bis morgen 5 Uhr nachnürtags den Bericht vor-
legen werde. Die Kammer wird am Samstag nachmittag zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammentreten , uin über diesen Bericht zu
beraten . In Kreisen der Regierung ist man überzeugt, daß dieses
Projekt der Linksparteien mit einer Mehrheit von etwa zwanzig
Stimmen abgelehnt werden wird und daß dann die Bahn für die
Finanzpolitik Doumers frei werden könnte.

Seriio ^s Ersjsnungsrete .
FJL Parti ., 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen K« mmersitzung hielt der neugewählte Präsident
H e r r i o t feine ErLffnunigsansprache. Er benutzte die Gelegenheit,
um das in den Mrnuii März fallende fünfzigjährige Jubi -
läum des Bestehens der fran öfifchen Kammer
eingehcmd zu feiern und um auf die Verdienste hinzuweisen, die
sich die Kammer um die d-ritte Republik erworben habe . Besonders
hob er hervor , daß es Frankreich in dieser schweren . Zeit gelungen
sei , ein ganzes Netz von Freundschaften zu schließen , die es ermög-
licht hätten , an dem Tage , da die Zivilisation bedroht gewesen
sei ( ! ) , diese zu beschützen. Dann feierte Herriot Locarno . Die
Schiedsgerichte, die die Republikaner bereits 1878 erhofft hatten ,
werden nun eine diplomatische Wirklichkeit. Frankreich halte dos
Wort , das es der Welt gegeben Habs . Es lade die großen und
kleinen Völker zum Frieden ein . Hierauf sprach Herriot über die
Finanzlage . Die Schwierigkeiten dieses Problems dürften
nicht verkannt werben. Alle Bürger müßten dem Staate , der sie
gerettet habe , ihre Mittel zur Verfügung stellen . Es gebe Zeiten ,
in denen die Steuern eine Art Lebensversicherung feien Man
könne Vertrauen haben , daß die Republik die Problems , die der
Krieg gezeitigt habe , ebenso lösen werde, wie sie die Probleme
nach dem Kriege von 1870 gelöst habe . Herriot schloß mit einer
Aufforderung zur nationalen Einigkeit .

F.H. Paris , 14. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Gesundheitszustand des Kardinals M e r c i c r verschlechterte
sich heute beträchtlich,

Solingen gerSuml .
XXL Botin gen , 14. Januar . (Drahtbericht .) Die eng»

tischen Befatzongstruppea find heute morgen kurz nach lt Uhr mit der
Bah« über Ohlig» »ach Köln abtransportiert worden. Di» Fa »
milienangehSrigea folgten mit einem spätere, Zuge. Der « ch der
Besatzung rückt heute abend ab.

Die Finanzlage der deutschen
Reichsdahn.

TA. Berlin . 14. J -rn. drahtbericht .) Da» erst, gh»Wl «» i
der Deutschen Reichsbahngesellschast, das die Zeit »om 1. Oktober
1924 bis 31. Dezember 1925, also IS Monate , umfaßt , gestaltet
einen zusammenfassenden Ueberblick über die finanziell« Laxe der
Gesellschaft und einen Ausblick in das Geschäftsjahr 1920. Auf da»
erste Geschäftsjahr entfielen die Lasten de » ersten Repa «
rationsjahre » mit WO Millionen Reichsmart und die der
ersten vier Monate des zweiten Reparationsjahre » mit gielchfall»
200 Millionen Reichsn?ark , fo daß die ' Reparationsbelastung der
Reichsbahn im ersten Geschäftsjahr 400 Millionen , einschließlich
der ausgleichenden Rücklage zur Sicherung des Dienste» der Schuld»
verfchreibunyen 512 Millionen Reichsmark betrug . Im Jahr « 1929
beträlgt die eigentlich« Reparationszahlung der Reichsbahn 680
Millionen . Sie steigt also im Jahre 1926 ( Januar —Dezember)
um 26(1 Millionen Reichsmark gegenüber dem Vorjahre . Dazu
tritt wieder die Au sg l e i ck>.s rücklage mit rund S0 Millionen ,
ferner die V o r z u g s d i v i d e tl d e für die dem Reich zustehen -
dcn Vorzugsaktien , die In diesem Jahre nur für ein halbes Jahr
fällig wird , mit 17,5 Millionen , so daß

die gesamte Reparationsbelastung im Jahr « 1928 rtati tSO
Millionen Reichsmarl

beträgt . Bei der finanziellen Belastungsfähigkeit der Reichsbahn
ist zu berücksichtigen , daß die sonstigen Belastungen der Gesellschaft
an persönlichen und fachlichen Ausc.aben im Jahre 1925 erheblich
gestiegen sind . Die Lohnerhöhungen im März unb Sep -
temioer , sowie die im Dezember vom Reichstag beschlossene ein-
malige Lohnzuwendung an die Beamten und eine Reihe anderer
Erhöhungen der persönlichen Ausgaben ergeben nach der Reichs-
bahnstatistik eine Jahresmehrbelastung von rund 280 Millionen
Reichsmark. Die zu statistischen Zwecken errechnete K o pfk ästen -
endziffer betrügt Ende des Geschäftsjahres 1924 für Beamte
und Arbeiter 131 , Ente des Geschäftsjahres 1925 159 Millionen
Reichsmark. Die Pensionslast allein betrug im Kalenderjahr 398
Millionen Mark , d. h . 16,24 Prozent , im Jahre 1913 aber nur 114
Millionen , d. h . 8,44 Prozent der persönlichen Ausgaben . Die
Hoffnungen auf eine weitere günstigere Entwicklung sind zurzeit
gering und die Frage der Deckung für alle Lasten dvr Ges -llschait
werden nicht unerhebliche Schwierigkeiten machen . Diese werden
um so größer, wenn sich etwa noch eine weitere Steigerung der
persönlichen oder sachlichen Ausgaben ergeben sollte .

Das Wiener Kabinett Muckssetre !en .
TU. Wien . 14. Jan . (Drahtber .) Das Ssterreichifch« Kabinett

ist heute nach einem Ministerrat zurückgetreten. Der Bundeskanzler
erklärte , daß die Regierung ihre Aufgabe , das Genfer Pr/gramm
durchzuführen, beendigt habe.

Verhaüung des Grafen Andrasfy .
J. «Prag , 14 . Jan . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter » .)

Mehrere tschechische Abendblätter melden, in Homonna in den Kar¬
pathen sei Graf Emmrich Andrassy verhaftet und in das Strafgericht
von Kaschau eingeliefert worden . Der Anzeige seines Stallmeister »
zufolge soll er im Jahre 1924 seinem Diener Michael Gazicky den
Befehl gegeben haben , das Gut Vefejte . auf dem tschechisches Militär
einquartiert war , anzuzünden, um auf diese Weise die unbequem«
Garnison los zu werden. Der Brand sei auch tatsächlich gelegt und
mit großer Mühe gelöscht worden. Die Versicherungsgesellschafthak» '
dcn Schaden bezahlt. Der Verhaftete ist der Sohn des verstorbene«
ungarischen Magnaten und ungarischen Reichstagsabgeordneten Dr .
Alexandra Andrassy und der Gräfin Marie Esterhazy.

IaUen .
Verschiebung der Locarno-Debatte .

Wi. Rom, 14. Januar . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.»
Entgegen den ersten Meldungen beginnt die Locarno -Debatte erst am
Mittwoch , sodaß Mussolini seine Programmrede kaum vor Donners -
tag halten wird . Am Samstag hält die Kammer nur eine Gedächtnis-
sitzung für die Königin -Witwe ab.

Die Fafzisten sind entrüstet über das neue italienische Oppo«
sitionsblatt , das in Paris angeblich von Ritti mit der Unterstütung
Herriots gegründet wurde.

Vergeblicher Pumpversuch

Griechenkanös bei Amerika .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N .3 . Washington . 14 . Jan . Die griechischen Unterhändler für
die Fundierung der Kriegsschulden Griechenlands an die Vereinigten
Staaten haben in den Verhandlungen mit amerikanischen Vertretern
einen Vorschlag gemacht , der dahin geht, daß die Vereinigten Staaten
Griechenland eine Anleihe von 40 Millionen Dollar gewähren sollen .
Daraufhin würde dann Griechenland 15 Millionen Kriegsschulden
zurückzahlen . In Regierungskreisen hält man diesen Vorschlag für
unannehmbar . >

ZZmvhen in Spanien .
Zusammenstoß wegen eines Regierungscrlasses .

TU . Madrid . 14 . Jan . (Drahtbericht .) In Eaudei in Ta .
stilien kam es wegen eines Regierungserlasses über den Straßen -
verkehr zwischen der Zivilgarde und der Bevölkerung zu einem
blutigen Zusammenstoß. Dabei wurden 12 Angehörige der
Zivilgarde und 3 Einwohner getötet . E» wurden -

zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Ein Kriegsgericht oerurieilt «
L Personen »um Tod«. Da» UiKU soll moqzen vollstreckt » üb «».
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Dsutscher ÄeiÄ)stag .
(142. Sitzung .)

TU . B-rlin , 14. Januar . (Drahtbericht .) Präsident LSbe eröff-
«t die Sitzung um 2 .20 Uhr.

Die Reichswirtschaftsratsordnung wird dem Beamtenausschuß
Überwiesen. Danach wird die erste Lesung der Vorlage über das

Neichsknapp'chaftsgesetz
fortgesetzt .

Abg. Mumm (Deut 'chnat.) rühmt das Knapp !chaftsge"
etz . das

«uf giuem , christlichem Geist ausgebaut sei. Die B >völfenin <i an der
Ruhr und i ;n Siegerland versolge mit Spannung das Schicksal dieses
Gesetzes , das tief in das Leben des Einzelnen einschneide . Ein be¬
trächtlicher Teil des deutschen Volles sei am Versbau beteiligt . In
den Knappschaftsvereinen eien nicht weniger als 800 000 Personen
vereinigt . Es müsse ein Gesetz geschahen werden , das den berech-
tigten Wünschen der Arbeitnehmer und der Leistungsfähigkeit der
Arbeitgeber Rechnung trage .

Abg. Dr . Moldenhauer (Dt . Volks? .) hält daran fest, daß für
die Bergarbeiter eine besondere Versicherung bestehen bleibt , die über
die allgemeine Versicherung hinausoeht und zwar wegen dor beson¬
deren Gefahren im Bergbau . Die Allgemeinheit habe ein Interesse
daran , das, ein gut ausaebildeier Bergarbeiterstand vorbanden Ist.
Man dürste nicht Einrichtungen zerstören, die seit Jahrhunderten
bestehen und sich bewährt haben . Die schon jetzt schwere Belastung
des Bergbaues dürfe nicht untragbar gemacht werden . Bon einer
Rückständigkeit des deutschen Bergbaues könne man nicht sprechen.
Die Einstellung moderner Maschinen habe iammer mehr zugenom¬
men . Man müsse zu sparen versuchen , ohne kleinlich z » verfahren .

Abg. Schwan (Komm.) behauptet , die Lage der Bergarbeiter
sei von Jahr zu Jcchr schlechter geworden. Mit verminderten Ar-
keitskräften suche man durch das Anpreife 'vstem die Produ ^t - nn zu
steigern . Die Folge !ei die Zunahme der Unglücksfälle. Der Ruhr -
bewirk habe im letzten Jahre 217 Tote gchabt. Die Sterblichkeits¬
ziffer fei ungeheuer aestiegen.

Abg . TchneiderBerlin (Demokr.) erklärt u . a . die Vorlag « bringe
Verbesserungen . Unnötige Belastungen der Versicherung und. der
versickerten müsse vermieden werden.

Abg. Stöhr warnt vor einer Verkürzung der Recht « der Ver-
sicherten .

Arbeltsminister Dr . Brauns bestreitet , daß an dem Nichtzustonde-
kommen der Familienkrankenpflege das Arbeitsministerium schuld sei .

Die Vorlage wird darauf dem sozialpolitischen Aus -
schuft überwiesen.

Das Haus vertagte sich auf Freitag nachmittag 2 Uhr : Anträge
aller Parteien über die Hochwasserschäden . Erwerbslc » en-
fürsorge.

Sckluh « 5 Uhr.
Im Auswärtigen Aussckuh .

TU. Berlin , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Der Auswärtige Aus -
schuh erörterte , wie bereits gestern gemeldet, heute zunächst den Fall
Stratil - Sauer . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden
Abg . Herg : (D .Nat .) berichtete Abg. Freiherr von Rhein -
daben (D .Vp-1 über den Fall . Der Reichsaußenminister Dr .
Stresemann gab hierzu eine aktenmäßige Darstellung . Er be-
tonte , daß das Auswärtige Amt es als seine Pflicht betrachte, unter
ollen Umständen das Leben des Forschers zu sichern.

Zur Sache sprachen dann noch die Abgg. Hoetzsch (D.Nat .) , von
Rheinbaben (D .Vp .) , Müller -Franken (Soz .) und S t ö ck e r
(Komm.) . Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Ueber die Auswirkungen des Vertrages von L o c a r n o sprachen
*n der Diskussion die Abgeordneten H e r g t (D .Nat .) , W a l l r a f
(D .Nat . ) Dr . K a a s ( Ztr . ) , sowie der Neichsaußenminister Dr .
Stresemann , der Generalkommissar für die besetzen Ee^ iete und
«in Vertreter des Reichsverkehrsministeriums . Die Aussprache soll
am Freitag fortgesetzt werden.

Gesetz zur Untersuchung öer öeulschen
Wirüchasjsrundla ' en.

TU . Berlin , 14. Jan - (Drahtbericht . ) Wie die „Tägliche Rund -
schau " meldet , ist soeben dem Reickswirtsckaitsrat und dem Reichs-
rat der Entwurf eines Gesetzes über einen Ausschuß zur Untersu-
«x .ng der Erzeugung und Absatzbedingungen der deutschen Wirt -
schast zur Begutachtung zugegangen . Es besteht die Absicht , den
He,e » entwurf dem Reichstag sofort vorzulegen . Der in dem vom
Reichswirtjchastsministerium . Reichsarbeitsministerium und Reichs-
ernährungsministerium ausgearbeiteten Gesetzentwurf vorgesehene
Ausschuß soll bestehen aus "24—30 Mitgliedern , die von der Reichs-
regierung berufen werden . Davon werden acht Mitglieder berufen
auf Vorschlag des Vorstandes des Reichswirtschastsrates und acht
nach sreiem Ermessen der Reichsregierung . Der Ausschuß ist berech-
tigt , auf eigenen Beschluß sechs weitere Mitglieder hinzuzufügen .
paow a rmwmi iro ii «m Jim — i— — « am, « « », « »

Arnold Vöekttn .
Zur ZZ. Wiederkehr seines Todestage » am 16. Januar . '

Von
A . Rieper -München .

In der Zeit , da die Welt am allertiefsten im Abgrund des
Materialismus versank, da die Kunst zu bloßer Naturnachahmung
wurde , da ging am Himmet Mitteleuropas ein leuchtendes Gestirn
aus, wie ein Bote aus einer seinen Welt : Arnold Böcklin .

Nicht, als ob er etwa nickt die Natur studiert hätte . Heraus -
gewachsen aus der deutschen Romantik , hat er in seiner Jugend die
Zeit mitgemacht, wo man Terrain - und Baumstudien zeichnete , mit
größter Liebe auf jede Einzelheit eingehend, und gerade er gehörte
zu denen, die Naturstudien am allergründlichsten trieben . Dazu
mit einer außerordentlichen Konzentrationskraft und einem phäno-
malen Gedächtnis ausgestattet ( was er sich einmal richtig ange-
schaut hatte , das konnte er jederzeit aus dem Gedächtnis wieder-
geben) , gelangte er zu einer Beherrschung der Natur , die weitab
blieb von dem bloßen Registrieren der Erscheinungen, dem phili¬
strösen Darstellen des Alltagslebens , die hinausging auch über alles ,was andere an liebevoller Hingabe an den Stimmungsgehalt leiste -
tcn . hinausging über Lerchensang und Nachtigallenschlag, die der
Natur ihre Geheimnisse ablauschte, eindrang ins tiefste Innere der
Natur . Seit Rembrandt hat wohl keiner so sehr den Schleier der
Erscheinungswelt gelüstet wie Böcklin . Aber während Rembrandt ,in eine Zeit höchster Kunstemsaltung gestellt, aus bewußtem
Schauen , aus Intuition schuf , kommt es bei dem in eine .,go toer -
lassene " Zeit gestellten Böcklin aus dem Unterbewußten herauf als
freies Spiel künstlerischer Phantasie .

Von wenigen nur gekannt , war er ja für die Menschen seiner
Zeit meist nur ein Phantast , der mit unmöglichen Farben malte ;
erst als er mit etwa sechzig Jahren berühmt wurde , wurde es
Mode , für ihn zu schwärmen , und man verzieh ihm jede Extra -
vaganz und das oft mangelnde Modell . Der Kritiker eines Ber¬
liner Blattes ichrieb einmal über das „Spiel der Wellen"

, ein
solches Wasjer. blau wie Tinte , gäbe es gar nicht , hie darin herum¬
schwimmenden Wesen machten Bewegungen wie Menschen gar nicht
schwimmen könnten, er (der Kritiker ) müsse das beurteilen können;denn er sei viele Jahre Lehrer an der Spandauer Militärschwimm -
anstatt gewesen. — So wurde oft über Böcklin geurteilt . Einer
aber , der ihn wirklich verstand, Ctausfer -Bern , sagte einmal : „Viele
haben in Italien Landschaften gemalt , Böcklin allein malt —
italienische Landschaft." Und : „All die Marinemaler machen meist
doch nur Scifenjcbaum . Böcklin aber malt — das Meer .

"
Wie er im Porträt vor allem das Geistig- Seelische der Jndi -

vidualität erfaßte , so ist ihm alle Natur Physiognomie eines Gcisti-
gen . In seinen religiösen Bildern , die so gar nicht an traditionelle
kirckkicke Kunst erinnern i obwohl er die altflandrische und die früh -
italienische Kunst über alles liebte ) , liegt oft etwas wie antikes
Mysterienwcsen. Unbewußtes Gralsrittenum spielt aus feinen
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Die Kilfe für die Ueberschwemmten .
TU. Berlin , 14. Jan . (Drahtber .) Der Hauptansschuß des

Preußischen Landtages beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit
einer größeren Reihe von Anträgen zur Abhilfe der durch die Hoch-
wasseriatastrophe entstandenen Schäden. Bewilligt sind bereits wor-
den : für die Rheinprovinz 1,6 Millionen Mark von Preußen .
100 000 Mark vom Reichspräsidenten ; zwei Millionen Mark sind noch
bereit gestellt . Für Hessen - Rassau wurden insgesamt gegeben
225 000 Mark , für W e st s a l e n 30 000 Mark , für Sachsen und
das S a a r g e bi e t 50 000 Mark . Ebenso aus dem Fond des Reichs-
Präsidenten größere Mittel.

In der Aussprache betonte der Vertreter des Landwirtschafts -
Ministeriums , daß eine Rheinkatastrophe nur durch Erhöhung der
Deiche verhindert werden könne , die auch in diesem Jahre gehalten
hätten . Es wurde ein Antrag angenommen , nach dem tunlichst bald
der Umfang des Schadens im Einzelnen festgestellt und dem Landtage
eine Vorlage zur Entschädigung der Geschädigten vorgelegt werden
soll . Bei der Feststellung der Schäden sollen Ausschüsse aus allen
Bevölkerungsschichten und Parteien mitwirken.

Die Fllrslenab . iidung.
TU. Berlin , 14. Jan . (Drahtber .) Der Rechtsausschuß des

Reichstages setzte heute die Beratung der Anträge zur Fürstenab -
sindung fort . Vor Eintritt in die Tagesordnung fragte der kommu -
nistische Abg. Neubauer zu der in der letzten Sitzung gemachten
Mitteilung über die angeblich vom Coburger Herzog verursachten
ausländischen Veleihungcn der ihm vom Reichsgericht zugesiirochenen
Ländereien , was in dieser Sache geschehen sei. Reichskommissar
K ü n z e r erklärte , die Reichsregierung habe die Landesregierung be-
nachrichtigt, daß das Reich selbst nicht eingreifen könne . Die Meht -
heit des Ausschusses sprach den Wunsch aus , daß die Reichsregierung
klarstellen möge , welche Schritte die Landesregierung tun sollen , um
eine Verschiebung der Ländereien zu verhindern .

Der Ausschuß beschäftigte sich dann zunächst mit den Verhältnissen
in Anhalt .

Dem anhaltischen Herzogshause sind b« i der Auseinandersetzung 1319
17 658 Hektar Grundbesitz überlassen worden und dazu eine Geldab-
findung von ß 'A Millionen Mark . Eine Anfechtung dieser Verein-
barung ist bisher nicht erfolgt . Es steht nur eine Äufwertungsklage
des Herzoglichen Haufes gegen den Staat wegen der Aufwertung
der zehn Millionen Mark , die der Staat in die Versorgungskasse der
ehemaligen anhaltischen Hofbeamten gezahlt hatte . In erster Instanz
ist dieser Prozeß zu Gunsten des anhaltischen Staates entschieden
worden.

Der anhaltische Staatsminister Dr . Müller erklärte , das
Rahmengesetz sei im anhaltischen Landtag einstimmig angenommen
worden. Die anhaltische Staatsregierung betrachte wie die sächsische
Regierung die Auseinandersetzung für vollkommen abgeschlossen . ^>m
übrigen würde sie einer reichsgesetzlichen Regelung nicht widersprechen.

Der braunschweigische Gesandte schloß sich für seine Regie-
rung der von Sach' en im Ausschuß abgegebenen Erklärung an . Die
im Jahre 1321 getroffene Absindungsvereinbarung in

Waldcck
ist nicht angefochten worden.

Zu Mecklenburg-Schwerin
ist die Auseinandersetzung durch ein am 17 . Dezember 1S19 vom Land-
tag genehmigten Absindungsvertrag ersolgt. Dem Grotzherzog wurde
neben Schlössern und Grundbesitz eine einmalige Abfindung von sechs
Millionen bewilligt . Ein Jahreseinkommen , das im Zeitpunkt der
Absindung 725 00!) Mark betrug , wird bis Fum Betrag von 150 000
Mark vom Staate garantiert , falls er durch Reichssteuern darunter
sinken sollte. Verschiedenen Mitgliedern der Großherzoglichen Familie
sind außerdem Jahresrenten ausgesetzt worden. Der Großherzog hat
ferner nach einer Bertragsbestimmung für die Uebernahme der in den
Schlössern befindlichen Kanstgegenstände VA Millionen Mark Ent¬
schädigung und später die Auswertung dieser Summe verlangt . Ein
Schiedsgericht hat die Aufwertung auf 50 Prozent des Nennwertes

^
Z)er Rechtsausschuß behandelte weiter die Verhältnisse in

Oldenburg .
Dort hat der früher regierende Grotzherzog nur seine Schlösser

erhalten . Zur weiteren Austunftserteilung werden der oldenbur --
giscke und auch der mecklenburgische Vertreter geladen .

Der von der
württembergischen Regierung

eingesandte Abfindungsvertrag wurde entgegengenommen. In ihrem
Begleitschreiben sagt die württembergische Reg ^srun ? . sie überreiche
den Ver . rag , obgleich zur Zeit die Zuständigkeit des Re i -
ch e s in dieser Frage nicht vorhanden i - i . Die wunembergr -
schen und sächsijchen Vertreter sollen zur nächsten Sitzung geladen
werden. Diese findet am nächsten D enstag statt .

IIII WillIII« IIIIEBMI

sakralen Werken. Heiligkeit durchströmt oft die ganze Natur . Welche
Weihe liegt über der „Toteninsel " !

Wie typisch sind seine Landschaften! Nichts Zufälliges . Da
ist bei Schack seine „« Urämische Weinschänke "

, ein Bild von uner -
hörtem Farbenzauber und Duft . Das ist ganz anders , als wenn
andere ein „Motiv " (oder wohl gar „Sujet " !) aus Capri oder der
Eampagna malen . In diesem kleinen Bilde liegt ganz Italien .
Der ganze Zauber italienischer Landschaft, wie er seit Jahrhunder -
ten die Deutschen dahinzieht . Italien , mit deutscher Seele geschaut .
Und ganz aus der Seele gemalt . Und etwas Merkwürdiges ist es
um diese Bilder : wie ich als junger Mensch zum erstenmal in die
SchackGalarie kam . und etwa den „Panischen Schreck" sah , hatte ich
das Gefühl : einmal werde ich in Griechenland oder Kleinasicn in
diese öde Felsgegend kommen , und da wird mir derselbe Hirt mit
seinen Ziegen begegnen, und Pan wird vom Felsen berabgrinsen .
So wahr sind diese , fast ganz aus Gedächtnis und Phantasie ge-
machten Bilder , und so sehr sind auch Menschen , Fabelwesen und
Elementargeister aus der Na ^ur heraus empfunden , sind gar nicht
wegzudenken . — Zu einer Zeit , wo Böcklin mit Frau und Kindern
in Rom schwer hungerte , wollte ein teicher Berliner ihm eine
„Landschaft mit Nwnphe" abkaufen, aber die Nymphe gefiel ihm
nicht , die sollte Böcklin abkratzen. Böcklin weigerte sich und —
hungerte weiter . — Er schaute tief hinein in die in allem Natur -
geschehen wirkenden treibenden Kräfte . Nicht ein Steinchen , nickt
eine Pflanze findet man aus s? inen Bildern , die in der dargestell-
ten Landschaft nicht möglich wären . Und wenn er „Die Gefilde
der Seligen " malt , dann sind es wirklick Gefilde der Seligen .
Wenn andere sich an solche Dinge heranwagen , sind es meist Alle-
gorien , blutleere Abstraktionen . Kitsch . Bei ihm erlebte Wirklich-
keit . Denn er ersaßt das Geistige in den Dingen . Neben dem
tiefen Ernst seiner Werke sakralen Inhalts finden wir , als Aus -
gleich , einen köstlichen , urwüchsigen Humor , namentlich in seinen
Plastiken .

Wo er Elementarisches darstellt , hat man das Empfinden , wie
wenn eine Seele hinter dem Weben der Elemente Naturgeister
ahnt ; eine Seele , sie vielleicht in einem längst verflossenen Erden -
leben, wo die Menschen dem Walten der „Elementargeister " noch
näher standen, mit Geistesaugen auf das geschaut hat , was in Busch
und Hain lebt , innerlich miterlebt hat , was sich in den wechselnden
Erscheinungen der Atmosphäre abspielt , mit dem inneren Ohr hin-
gehorcht hat auf das , was aus der Tiefe des Meeres cheraufbrandet ,
was sich abspielt zwischen Meeresspiegel und Atmosphäre , gelauscht
hat — dem Spiel der Wellen.

„Triton und Nereide" (bei Schack) . von einem Kolorit , so wun-
dervoll, daß man bis Tizian und Rubens zurückgehen muß, um
Gleichwertiges z» finden . Herausgeboren aus den Tiefen der See ,
auf schimmernden, nassen Felsen lagernd , der Triton , der auf dem
Muschelhorn die Melodie der Branduna bläst , und ein Weib von
herrlickem Inkarnat und ein grünes Meernngeheuer . Was gegen
die Helsen wogt und brandet , was im Hintergrund aufsteigt gegen
die düstere Lust : das Meer , das ewige Meer . — „Die Meeresbran -
düng" (Berlin ) : Unten tost die Brandung gegen die, Felsen ; in
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Der Münchner Rotgardisten -
Prozeh .

Dt . München, 14. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Das heutig « Nachmittagsverhör im Münchener Rotgardistenprozeß
brachte einen Höhepunkt in dem Verhör der beiden Perlacher
Geistlichen . Dem^ protestantischen Pfarrer Hell wird vorgewor -
fen; er habe dem Freikorps Lützow jene Leute als Spartakisten be¬
zeichnet , die am 4. Mai verhaftet wurden und von denen dann am
5. Mai zwölf erschossen wurden . Pfarrer Hell schilderte ausführ -
lich die Zustände in Perlach während der Rätezeit . Verschiedentlich
seien in Perlach Häuser ausgeplündert worden . Die Hetze
gegen ihn sei besonders dadurch gesteigert worden , daß er beim Tode
Eisners verhindert habe, daß die Glocken geläutet worden seien. In
, en letzten Tagen vor dem Einrücken der Regierungstruppen seien '
Leute mit roten Binden und Gewehren durch Perlach gezogen . Am
t . Mai seien dann einige Granaten nach Perlach hineingeschossen wor-
den . Im übrigen habe sich der Einzug der Reichswehr in Perlack
selbst ohne Kämpfe abgespielt . Der Geiselmord in München habe
das Abrücken der Reichswehr beschleunigt und danach habe sich nie-
n .and mehr sicher gefühlt . Bei Moosach habe man einen jungen
Offizier , der sich beim Heranrücken den Truppen angeschlossen hatie ,
meuchlings ermordet . Gegen ihn selbst seien verschiedentlich Drohun -
gen ausgestoßen worden und bei seinem Nachbant habe man einen
Zettel am Fenster gefunden, auf t* m die Ermordung des Pfarrers
angekllndig' worden sei . Am 4 . Mai habe dann die Frau des Pfar -
rers Hell das Freikorps Lützow antelephoniert und darum gebeten,
daß Einquartierung nach Perlach zum Schutze der Bürger gelegt
werde. Pfarrer Hell bestritt heute aus das entschiedenste , daß er dem
Kommando, das dann nach Perlach kam , Leute nm .>.haft gemacht
habe.

Auch Leutnant Polzing bestätigt , daß er bereit » in München
oon seiner Abteilung eine Liste mit den Leuten erhalten Hobe, die
er verhaften sollte.

Es wird dann vom Vorsitzenden ein Drohbrief gegen Pfarrer
Hell vorgelesen, worin dieser als der Mörder der zwölf Arbeiter be¬
zeichnet und ihm mit dem Tode gedroht wird.

Der kalholische Geistliche hat mit der Angelegenheit nur insofern
etwas zu tun , als er zugegen war , wie Frau Hell sich entschloß , das
Freikorps Lützow zu Hilfe zu rufen . Auch er betonte , daß keine
Leute namhaft gemacht worden seien . Es kamen hierauf am Nach»
mittag noch die beiden Bürgermeister von Perlach zum Verhör . Der
zweite Bürgermeister war selbst Mitglied der M .S .P .D. Er behaup-
tcte, die Verhaftungen des Freiwilligenkorps Lützow seien nur da-
durch zu erllären , daß Perlacher Bürger die Betreffenden als Sparta¬
kisten bezeichnet hätten , dl - gegen^ die Reichswehr gekämpft hätten ,
was in Wirklichkeit gar nicht der Fall war . Daß eine Gruppe von
Perlacher Arbeitern in der Nacht vor dem Einrücken der Reichswehr
mit Gewehren bewaffnet zum Ort hinaus «n Richtung der heran -
rückenden ..weißen Garde " gezogen sei, wurde von diesem Zeugen w
gegeben.

Die Lage der eingefrorenen Schiffe sehr ernst.
TU . Reval , 14 . Jan . (Drahtber . ) Di« Lage der im Finnischen

Meerbu 'en eingeschlossenen Schiffe wird immer hoffnungsloser. Der
Eisbrecher kommt täglich nur etwa 3 Seemeil ».i vorwärts . Die
Dampfer leiden unter Kohlenmangel . Infolgedessen ging heu*e der
dritte große russische Eisbrecher auf Veranlassung des deutschen Kon<
sulats in Leningrad zur Hilfeleistung ab .

"

Das GrnbennnglUck in Amerika.
KS Leichen geborgen.

TU. Newyork, 14 . Jan . (Drahtbericht .) Den Rettungsmann¬
schaften gelang es, in das Bergwerk Witburton in Oklahoma
(Nordamerika ) einzudringen . 65 Bergleute wurden als Lei -
chen geborgen . Acht Neger, die sich in einen Seitengang ge»
flüchtet hatten , wurden gerettet .
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goldglitzernden Schleier gehüllt , in den Felsspalt geschmiegt , spielt
die Frau auf der Harfe — die Melodie des Meeres . Das ist mit
dem inneren Ohr dem rhythmischen Donnern der Brandung abge-
lauschte Musik des Meeres . — Viele schon haben „Venus Anadys»
mene" gemalt ; keiner Gestalten , die so aus dem Schaum des Meeres
geboren. Ein ? „Tritonenfamilie "

. auf Felsen lagernd , von den
Wogen umbraust ; der Tritonen -Pava schwingt auf den Knien den
Jüngsten in die Luft , daß er laut aufjubelt , aus dem Gischt dck
Brandung geboren. Das Meer ! Oder kleine Najaden mit Fisch»
schwänzen werden von der Brandung jauchzend über die Felsen ge'
wirbelt wie silberglitzernde Fische . — So offenbart ihm das Meel,
das unendliche, , ewig wechselnde Meer seine Wunder und tiefste ^
Geheimnisse.

Da kommt aus verborgenen Tiefen der Seele herauf , was die
Seele erlauscht hat vom — Spiel der Wellen . Und wir stehen b«*
wundernd und danken dem Genius .

Eine neue Oper von Weismann . Julius Weismann , der m 't
seinen erfolgreichen Opern „Traumspiei Und „Leonee und Lena
ZU den meist gespielten Komponisten der Saison zählt , arbeitet « N
der Vollendung einer neuen Oper „Regina del Lago"

. Das Textbu?
ist eine Nachdichtung der gleichnamigen Novelle oon Walter Cale-
dessen Gedichte ebenfalls durch Weismann vertont wurden .

Seltene Ehrung . Pros . Dr . Gustav Pazaurek , dem Direktor
des Landesgewerbemuseums in Stuttgart , iit anläßlich seirc^
60. Geburtstages eine seltene Auszeichnung zuten geworden. ® lC
Me ißner Porzellan manu saktur hat durck ihren erjre"
Künstler E . P . Börner eine Plakette in rotem Böttgersteinzeu^
herstellen lassen , die aus der einen Seite den Porträtko

'
ps, auf

andern eine sinnige Allegorie aufweist . Diese Ehrung , die Meitzes
nur in ganz seltenen Fällen durchgeführt hat . ist mt A -r-rkennuNS
der Verdienste, die sich Pros . Pazaurek in zahlreichen Ausätzen
Werken um die Kerainik und ihre Geschichte erworben hat . K . W - ,

Gedenktafel siir Schessel in Berlin . Dem Berliner Magistra'
wird ein Antrag unterbreitet werden , die Anbrinqung einer Gedew'
tasel für Joseph Viktor von Schessel am Hause Friedlichst ! a 5
13 5a zu genehmigen. Dort bat Scheffel längere Zeit gewohnt.
Tafel soll anläßlich des 100 . Geburtstages des Dichters an der Fro"
des Hauses befestigt werden. ,

BaÄisches Landestbeater . Mit der Neueinstudierung des dran^ .
tischen Gedichts , .Wollenstem" von Friedrich Schiller , dessen
beiden Teile : „Wall ensteins Lager " und . Die P iccol ?
mini " am Samstag , den 16 . Januar , zum erstenmal wieder '
Szene gehen, ist eine durchgreifende Neubesetzung der Hauptrolle
verbunden . Außer Felix Wambach in der Titelrolle sind noch °
Damen Ermarth und trauenderser und die Herren Gemmecke , £ f .
Höcker. Kienschers , Müller und von d? r Trcnck im früheren Be ! -
ihrer Rollen geblieben , während neu in ihren Aufgaben die Daw ^
Albrecht und Sckeinp?lua und die kierren Brand . Wahlen , Ktoev ^
Kruchen. Lieck , Nißl , Prüter , Max Schneider. Dr . Starz Webe? " ^
— als Kapuziner — van der Trcnck sind . Die Bühnenbilder r>S>
Emil Burkard her ; Margarete ScheUenberg leitete die kostüinU"»
Ausstattung .
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , IS . Januar 1S2S .

Aückersay von Klein -Renlner -Unlerftllyungen.
In den Kreisen der Sozial - uni Kleinrentner unserer Stadt

ist in letzter Zeit eine gewisse Beunruhigung dadurch entstanden
dag das sM»ti>,che Fürsorgeamt in v .cUn Fällen von den bisher
Aitlerstiutzten den Rückers atz der geleisteten Beihilfen und Unter»
ftutzüilgen verlangt . Es dürste daher ain Platze sein , der Oesfent-
lichte « eine turze Darstellung der Rechtslage zu gcfeu.

Sie Rückersatz 'or^erungen gründen sich auf die Bestimmungen
der Reicheverordi.ung üba d . e giirforflcpilicht vom 13. Februar
1924 und die kubische Ausführungsverordnung hierzu vom 29.
März 1924. Di« Reichsverordnung selbst besaßt sich mu der Frage
der Rückerstattung durch Unterstützte nur insoweit, als sie ( im § 25)
die Länder ermächtigt, im Rahmen der re .chsrechtlichsn Borfchriften
zu bestimmen inwieweit ein Hilfsbedürftiger , der zu hinreichenl'em
Bermogen oder Einkommen gelangt , d .e aufgewendeten Kosten
dem Fürsorgevzvband zu erstatten hat : außerdem bestimmt die
Re .chsoeroridnung noch ( im § 26) , dag solche Ersatzansprüche , die
übrigens auch gegenüber dem Erben des Hilfsbedürftigen geltend
gemacht werben können , in zwei Jahren vom Ablauf des Jahres
«rb verjähren , in dem der Airspruch entstanden ist. Die badische
Ausführungsverordnung regelt die Rückerstattung in ihrem § 18 .
Hier ist bestimmt, daß die Verpflichtung Hilfsbedürftiger zur Rück-
erstattung nur in Frag « kommt , wenn der Unterstützte Vermögen
besitzt oider später zu Vermögen oder Einkommen gelangt ist . das
ihn nach den allgemeinen Cteuergesetzen Vermögens- und aus dem
Vermögen auch e . nlom-mensteuerpflichtig macht . Hiernach wird sich
der Kreis der zur Rückerstattung verpslichteten Unterstützten im
cr ?ßen ganzen nur auf solche Personen erstrecken, die Liegen »
schaffts - oder Kapitalvermögen in erheblichem Um-
tan^e besitzen . und durch das Aufwertungsgesetz wieder in den
Genuß von Zinsen aus diesen Vermögenswerten gelangt sind
oder gelangen werden. Aber auch hier wird in Fällen , in denen
ter Unterstützt? keine Kenntnis von den Erstattuna .svorschriften
hatte , noch zu prüfen frtn , ob nicht von der Rückforderung — wenig-
stens aus Billigkcitsgründen — Abstand genommen werden kann .
I denfalls ist tu solchen Fällen den Betroffenen zu empfehlen beim
Fürsorgeamt unter genauer Darlegung ihrer Verhaltnisse Antrag
auf Nachlaß zu stellen.

Bemerkt sei noch, daß über Streitigkeiten , die hinsichtlich der
Ersatzansprüche»entstehen, die Berwaltungsgerichte ( erste Instanz :
Bezirksamt , zweite Instanz : Verwaltunasger ^ tshof) entscheiden .

Unberührt von dieser Regelung bleibt die Verpflichtung Drit -
tor (Verwandter in gerader Linie ) zur Unterhaltspflicht . Das
Filrsongeamt kann vor allem in trn Grenzen des notdürftigen
Unterhalts Ersatz seiner Aufwendungen von fen Kindern des
Hilfsbedürftigen auch dann verlangen , wenn sie nach den Vorschrif¬
ten des Bürgerlichen Rechts (K 1003 B .E .B . ) lediglich deshalb
Nich« unterhaltspflichtig sind,' weil sie sonst ihren standcsmäßigen
Unterhalt gefährden würden. /

#
"We Gewalt da entfesselten Elemente zeigt ein Bild von der

Hochflut am Harz , das in den Schaukästen unserer Geschäftsstelle
vusgeftellt ist. Es ist eine Momentaufnahme von dem Zusammensturz
eines Eebäuides. das von der reißenden Bode bei Thale fortgerissen
wurde . Von den weiteren Bildern nennen wir : Die Begrüßung des
deutschen Professors Huna Francke durch amerikanische Gelehrte , ein
Zeichen von der Besserung der deutsch-amerikanischen Beziehungen,die erste Gattin des rumänischen Kronprinzen Karol mit ibrem
Sohne . Bilder von der Sckwert ischsagd an der Küste Calabriens
*nd Siziliens und ein Bil ? von dem Masiensterben der Hunde inBerlin , wo kürzlich etwa 250 Hunde wegen der erhöhten Hunde-
steuer getötet werden.

) : ( Di « Eisbahn au « dem Meßplatz Ist feit gestern eröffnet undwird fleißig brnützt. Besonders am Donnerstag nachmittag warder Besuch recht lebhaft.
--- Theatersonderzug Karlsruhe —Bretten . Am kommendenlSonntm wird zum zweiten,male ein Theatersonderzug auf der

Linie Karlsruh »—Bretien verkehren. Der Zug führt nur 4 . Klaffeund hat folgenden Fahrplan : Karlsruhe ab 11 .00 Uhr nachm . , Dur¬
lach an 11 .07, ab 11.08 Uhr nachm ., Grötzingen an 11 . 12, ab 11 . 13
Ahr nachm . . Iöhl Ingen an 11 .25, ab 11 .26 Uhr nachm ., Wössingenan 11.30 , ab 11 .31 Uhr nachm . , Dürrcnbüchig an 11 .37 . ab 11 .38 Uhr«achm. , Bretten an 11 .43 Uhr nachm . Der Zug ist bestimmt für diein Richtung Bretten heimkehrenTvn Theaterbesucher und kommt«uf jeweilige Bestellung der Theatergemeinde Bretten >bedarfs -wei' e an Sonntagen zur Ausführung : er wird zur Erzielung einer
Möglichst starken Besetzung — gleich gewöhnlichen Personenzügen —
für den allgemeinen Verkehr freigegeben. Jeder Neifonde, der die¬
sen Verwaltungssonderzug benützt , hat Ei nisteig- bis Zielstation« ls Zuschlag zu den gewöhnlichen Fahrtauswe .sen 4 . Klasse ( einfacheKarlen , Sonntagskarten . Doppelkarten , Zeitkarten u. dgl.) eine
Fahrkarte 4 . Klasse hinzuzulösen. Auf den Ergänzungskarten wird
»Arch die Ausgab eftation der Vermerk „Th" ( Theatersonderzug ) mit
Blaustift angebracht . Das Verkehren des Verwaltungssonderzugeswird jeweils be onders durch b '

e Reichsbahndirektion angeordnet.Cs wäre sehr erwünscht , wenn von dem Zuge auch bei seinem zwei -ten Verkehren reger Gebrauch gemacht würde und zwar nicht nur
durch Theatcrbcsrcher. sondern auch durch sonstige Reisende. Der
Zug verkehrte zum erstenmale am 27. Dezember 1925 irat 1 war da¬mals erfreulicherweise gut besetzt. Hoffentlich wird das auch dies-Mal der faill seilt , damit die fernere Führung die' es Spätabend -
zt ' ge.s gesichert wird . Der Z '.lg soll , falls seine jetzige probeweise
<vuarung e ne Notwendigkeit dafür erweist, als ständige Spätabend -v ' rbiiidung nach Bretten an Sonntagen beibehalten werden. Die
Vorstellung des Badischen Landestheaters am kommenden Sonn -tag (Orpheus in der Unterwelt ) wird schon um 3/,10 Uhr zu Grrrt«Ktn , so daß die Theaterbesucher den um 11 Uhr abfahrenden Son -
«erz " g in oller Ruhe erre '

chen könnn .
Ter ' Gedenktag für die Opfer des Krieges . Der Volksbund

^Deutsche Kriecisgräberfürsorae " hat mit Zustimmung des Deutsch -
^ "angslischen Kirchcnau5schusses und des Fürstbischofs ron Breslaube ch . rissen , die von ihm im Jahre 1925 am sechsten Sonntan vorLitern veranstaltete Gedenkfeier für die Opfer des Krieges im Jahre>926 auf der funkten Sonntag vor Ostern , den 2 8. Februar zuverleg -n . Auf seine Anregung hat die Reichsregierung die Landes -
regierunqen wie im vergangenen Jahre gebeten, darauf hinzuwirken,da^ . dieser Tag als allgemeiner Gedenktag für dieOpfer des Krieges begangen und die Anordnung hierzu im
Verwaltungswege getroffen würde , insbesondere dafür zu sorgen, daßaus Anlaß dieses Tages di« Gebäude halbmast flagaen . Für die-^erlaggung der Reichsgcbäude ist eine entsprechende Anordnung der»teichsregierung ergangen .

Die Ausprägung von Pfennigmünzen abgeschlossen . Die Aus»
Prägung von Reichspfennigmünzen ist in der Hauptsache abgeschlos¬sen . Im Dezember wurden nur noch unbedeutende Mengen zu 5 und10 Pf . in Berlin unlz Stuttgart , zu 10 Pf . in Karlsruhe herge-stallt. Die Münzstätten widmen sich je^t den Silbermün : en . von denen
^ ber 1Z Millionen beigestellt werden^ davon allein über il 'AKtllioiten zu . l M , außerdem 887 041 zu 2 210 000 zu 3 M und«43 300 au 5 M . 5km ganzen sind fast 316 Millionen S ?lbermün enletzt im Umlauf , über 293 Millionen zu 1 A . 26 zu 2 M , WS 50 zuL ."* '

.
' nh ' ^2 408 zu 5 M . Mit den vorhandenen 18°5 Millionen

lptentt ' rrrün . cn gibt es rrech dem Stande vom 1 . fiintwir also ießtr
^ Mitfi ^ reue Mi' N' en . nur den Koos der Bevölkerung demnach

Voranzeigen der Veranstalter.
5 * Stifte !» ®rc6n gtbt heute . 5* r 1t1 a g . fen 15. Januar . abenfS 8 Ubr .

JE
* « * * « - ,cincn wiederholt angekündigten populären Beethoven .
x Dir Gefellschatt für Deutsche Bildung fetjt ihren Plan , ihren Mit.gliedern die Möglichkeit »u bieten , repräsentative Dichter und Schriltsteller

ielzinsen und Wohnungswirtschaft .
Von

Bürgermeister Htrnii n Schneider , Karlsruhe .
Als im vergangenen Sommer im Zusammenhang mit den neuen

Steuergesetzen auch eine reichsgesetzliche Vorschrift erschien , wonach
bis spätestens 1 . April 1926 die gesetzliche Miete 100 o . H. der Frie¬
densmiete erreicht haben muß, und als um dieselbe Zeit der Reichs-
arbeitsminister sich ungefähr dahin äußerte , man werde die gesetztichc
Miete wohl nicht über die allgemeine Lebensteuerung steigern dür-
fen, da hatte auch der noch so kritische Beobachter der öffentlichen
Meinung den Eindruck , daß nunmehr die Erkenntnis von der zwin-
genden Notwendigkeit höherer Mieten Gemeingut der großen Masse
des deutschen Volkes geworden und der entscheidende Schritt getan
sei , das Wohnungsproblem endlich einmal an der Wurzel zu fassen.
Um so größere Beunruhigung muß es erwecken , nun wieder aus Ber-
lin hören ^u müssen , daß Verhandlungen der politischen Parteien im
Gange seien mit dem Ziele , den Termin für die Erreichung
der Friedensmiete neuerdings wieder auf unbe -
stimmte Zeit zu verschieben . Es schont fast , daß angesichts
der allgemeinen wirtschaftlichen . Notlage im Augenblick es keine
Partei unternehmen zu dürfen glaubt , einer derartigen Forderung ,
nachdem sie eininal von irgend einer Seite gestellt ist, entgegenzu-
treten . Die Frage ist nur , ob damit der großen Masse des Volkes
auch tatsächlich gedient oder nicht viel mehr ein nie wieder gutzu-
machender Schaden zugefügt wird.

Alle noch so wohlgemeinten Worte über die schlechte Wirtschafts-
läge und die zwingende Notwendigkeit , der Bevölkerung weitere
Lasten zu ersparen , können nicht über die Tatsache hinwegtäuschen,daß in Deutschland zur Zeit rund 1 Million Wohnungen fehlen,oder anders ausgedrückt, daß mangels genügenden Angebotes es
augenblicklich einer Million deutscher Familien verwehrt ist , eine zurFührung eines selbständigen Haushalts geeignete Wohnung zu er-
mieten . Die Trostlosigkeit der hierdurch gekennzeichneten Lage er-
scheint noch erhöht , wenn man feststellt , daß zur Zeit in DeutschlandJahr für Jahr allein durch Vermehrung der Zahl der Haushalte ein
Reubedarf von mindestens 200 000 Wohnungen hinzukommt, während
dieHöchstziffer der in einem Jahre neu erbauten Wohnungen feit dem
Kriege 160 000 nicht überschritten hat .

Das Schlimmste ist aber , daß dieses Mißverhältnis zwischen An-
gebot und Nachfrage viel größer ist, als es in Auswirkung des Krie -
ges und der Nachkriegszeit zu sein brauchte . Die Bevölkerungs -
nffer in Deutschland ist in den letzten Jahren weitaus nicht in dem -
selben Maße gewachsen , wie die Zahl der Haushalte . Die durch -

kontrastierenden Mieter zur Zeit käst keine Wohnung neu brisen
wird , ohne daß Sonderlei st unge n an d. n VeniiUer , den bis¬
herigen Wohnungs '

.nhaber oder an ren Hauseigeniüiner be âh ^t wer-
den,- die Wirt chaft schafft hier den Ausgleich für die zu niederen
Mieten auf ibre Art . die höheren Mieten werden (in anderer F- rin ) ^
doch befahlt, das GkId fließt nur in die falschen Kanäle. Schließlich :
Wenn ein sich seiner Veran . wortung bewußter Arzt die Krankheits -
Ursache erkannt hat und wei ,̂ daß er dem P .U '.eitt durch eine, all^r-
dings schmerzhafte , Operation dte Gesundheit zurückzeden kann, so
wird er darauf bestehen , sie vorzunehmen, und nicht das Leben des
Kranken mit Rücksicht aus die ihm sonst zuzumutenden Schmerlen durch
Unterlassung des Eingriffs gefährden wollen . Die Entwicklung auf
dem so wichtigen Gebiet der Mietzinsen geht bis jetzt voch wirllick
viel zu langsam vor sich , eine Reihe ausaezeichne.er Gelegenheiten
(Gehalts - und Lohnerhöhungen) für die Erhöhung der Miete sind
bereits verfaßt und atnwiderbringlich verloren . Die Fort etzung die -
sei allzu zögernden Politik wäre um so wenig : r zu verantworten, als
die Lohn- und Gehaltsempfänger behaupten , ihr> bisherigen Ein -
kommenserhöhungen seien nicht in der Hebung ihrer Lebenshaltung ,
sondern zum größten Teil oder gar ausschließlich in höheren Preisen
für die allgemeinen Lebensbedürfnisse zum Ausdruck gekommen .
Wenn diese Behauptung richtig ist, hätte da — bei gleicher Lebens-
Haltung — ein Teil des erhöhten Einkommens nicht auch der Miete
zugute kommen können ?

Eines freilich darf nicht übersehen werden : Die Angleichung der
M^ ten an die üorige Lebensteuerung , also ihre Erhöhung auf wenig-
stens das l,45fache der Friedensmiete . könnte zu einer im Augenblick
fast unerträglichen Belastung der deutschen Wirtschaft führen , wenn es
nicht möglich wäre , den größten Teil ihres Nettoertrögnisses im Wege
der Besteuerung der Hausgrundstückeder öffentlichen Hand zuzuführen.
Gewiß, bei weiterer Erhöhung der Gebäduesondersteuer (öder, wie
man jetzt in Preußen besser sagt : Eebäudeentschuldungsstcuer) bedürfe»
nicht nur landwirtschaftliche, sondern auch Jndustriegrundstücke aus
bekannten Gründen weitestgehender Schonung , gewiß wird auch die
ganze Steuer in ab ' ehbarer Zeit wieder einmal abgebaut werden
müssen , sie darf und muß aber bei allen Gebäuden , aus ' denen L." ct -
einnahmen erzielt werden können, noch aus eine Reihe von Jahren
in vollem Umfang zur Auswirkung kommen .

Di« deutsche Wirtschaft kann sich vorerst einen neveu Grotzrentuer«
stand nicht leisten.

Verwaltung ? - , Betriebs - und . Unterhaltungskosten der Häuserjchnittliche Pc ' rsoncnzahl der letzteren ist kleiner als früher , der vor«
^einschließlich der Verzinsung einer tatsächlichen oder gedachten Be»handene Wohnraum ke neswegs voll genutzt . Die ^ elegungsdichte ißjjung von 25 v . H. des Vorkriegswerte? aus de? Aufwertung , jedochder einzelnen Wohnung steht oft in auffallendem Gegensatz zu der

wirtschaftlichen Kraft ihres Inhabers . Auch die Neubautätigkeit ist
bis jetzt weit hinter dem zurückgeblieben, was unter gesunden Pro -
duktionsverhältnissen hätte erreicht werden können.

Das Baugewerbe war seit dem Kriege noch nie voll beschäftigt,
ein Jahresdurchschnitt von wenigstens 250 000 Wohnungen wäre un-
schwer in den Nahmen einer geordneten Wirtschaft einzufügen.

Beides , aufs höchste gesteigerte Wohnungsproduktion und äußerste
Nutzung des vorhandenen Raumes , ist längst allseits anerkannte
unerläßliche Notwendigkeit. Beides wird bis jetzt — mit in erster
Linie — durch die Niedrighaltung der Mieten ver -
hindert .

Unnatürlich niedrige Mieten verleiten zu übertriebenen An-
sprächen und Verschwendungdes vorhandenen Wohnraumes durch

die Mieter ,
sie lithmen aber auch die Initiative der Hauseigentümer , mittels
kleiner baulicher Veränderungen Räume abzutrennen und sie als
selbständige Wohnungen auf den Markt zu wer 'en . Im Falle ge-
nügend hober Mieten ergäbe sich dem gegenüber von selbst ' eine
natürliche Rationierung , große Wohnungen wären bei weitem nicht
mebr so begehrt wie heute, es läge im ureigensten Interesse des

nungsmarkt erführe eine wohltuende Entspannung durch verstärktes
Angebot und verminderte Nachfrage.

Der Wohnungsneubau ist ein Geschäft auf lange Sicht.
Er wird nur unternommen , wenn die dem Bauaufwand entsprechende
Rente durch genügend hohe Mieteinnahmen auf Jahre hinaus ge-
sichert erscheint . Trotz vollkommen freier Mietzinsbildung in Neubau

ausschließlich der Gebäudefon̂ ersteuer) kann , reichlich bemesscn, zu
65 v . H . Vn Friedensmiete angenommen werden. Es ist möglich
und uxhl auch n0iweiÄ>ig, die S o n d e r st e u e r mi t steigen -
der Miete so weit zu steigern , daß ihr Erträgnis 9/10 der
diesen Grundbetrag überst- ixende Mieteinnahmen gleichkomilit . Es
wür^ e in diesom Falle bei einer gesetzt . ckxn Miete von 110 v . H .
eine Steuer von rund 40 v . H . und im Falle einer Miete von 145
n . H . eine Steuer von 70 v . H . der Friedensmiete zu erheben sein.
Diese Steuer ist gerecht , sie wendet sich an Einnahmen , die dem
Hausbzsjtz dank seiner durch die Inflation eingetretenen Ent 'chul-
dunst un-d als Folge der wirtschaftlichen Entwicklung Mait .̂släir i ?
zufließen. Sie kann weder umgangen noch abgewälzt werden und
beleistet in keiner We . se die Produktion : sie wird vom Objekt
erhoben und ist eine Folge des hohen Mietzin 'es (nicht der
Mietzjins die Folge der Steuer !) . Der hohe Mietzins wäre auch
ohne d e Steuer , durch die nur seine südlichen Rdbenwirlungen
ausgeglichen werden sollen , eine wirtschaftliche Notwen.dv/ ^ it.
Diese wahrhaft produktive Steuer tritt an die Stelle sonst not .
we.ndiger ( meist Produkt'onsh ' ntimcnd' r ) anderer Steuern oddr hat
entsprechende Minderungen ter 'elben zur Folge : sie verhind ? rt
damit , im Ganzen betrachtet, die sonst durch die Mieterhöhunz be-

Schließlich liefert si? das
aus dir

'hnungswirt -
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Dau !äti .?kcit , soweit da.s zur Verfügung stehende Kapital n ' chi aus¬
reicht oder die mit ihm verbünd ncn hohen Zinsverpflichturgen
Mieten in Neubauwohnungen notwendig machen würden , die zu
sehr über dieienigen in Altwobnunsen hinausgingen .

Wer das alles einmal gründlich überdenkt u . außerdem in Rechnung
stellt, daß vor dem Kriege die Baubetriebe zusammop mit den ron.

wohnungen erscheint aber die notwendige Rente der Neubauten minde- ihnen befruchteten Gewerben in ihrer Endwirkung ein Drittel der
stens noch solange gefährdet , als durch gesetzliche Bestimmungen die w „ t,
Mieten in den Altwohnungen unter einen der allgemeinen Lebens-
teuerung ent'prechenden Stand herabgedrückt sind . Erst wenn auch
sie einmal der Baukostenteuerung einigermaßen angeglichen sind , wird
sich das anlagesuchend« (Auslands -) Kapital uild das Bauunter -
nehmertum der Wohnungsproduktion unbedenklich zuwenden können,
erst dann werden auch die Wohnungssuchenden selbst genügenden An-
laß haben . Geld aufzuwenden , um sich s :lbst eine Wohnung zu erstellen.

Die Ekhöhung der gesetzlichen Miete entiprAhend der allgemeinen
Lebensteuerung , oder besser noch der Bankcstin/euervna . >st eine w ' rt »
sckaftl

'
che Notwendigkeit und die unerlägliche und erste Borausiehung

für alles , was in der Linie einer ge linden und zielsicheren Lösung
des Wohnproblems «rhosst und erstrebt werden kann.

Die Wahrheit der vorstehend stizzierten Erkenntnisse wird zur
Zeit wohl so ziemlich von allen ma^aebenden Instanzen einge'eben
und anerkannt . Nur wenige aber möchten es beute wagen , der Er -
kenntnis der Wahrheit auch die Taten folgen zu lassen . Tie quälende
Frage , die sich Renierung und Parlamente oor.'e .ien . ist . ob m ;?n die
so notwendigen höheren Mietzinsen be ! v : r derzeitigen Wirtschafts -
läge der großen Masse des Volkes denn auch wirklich zumuten kann.
Hierzu zunächst eines : Wo immer in den letzten Jahrm von der Not-
wendigkeit der Mietzinserhöbung die Rede a- a-esen ist erschien oarür
jedesmal gerade die augenblickliche Wirtschaft - luze als denkbar unge-
eignet : fo wird es auch in der Zukunit bleiben , der Zeitpunkt , wo die
Lage der breiten Masse als für eine Mieterhöhung günst g aner .' annt
werden kann, wird überhaupt nie eintreten . Ferner : Jeder Kenner
der Verhältnisse weiß, daß dank der mit der übrigen Lebensteuerung

ganzen deutschen Volkswirtschaft ausgemacht haben , der wird , ob
Mieter oder Vermieter , im Interesse des Volkswohls die Erhöhung
der Miete und , in deren Gefolge, die entsprechende Entschuldungo-
steuer dringend fordern . Die Reichstagsabgeordneten insbesondere
müsjen einsehen, daß sie dem Volke einen schlechten Diewt erweisen
würden , wollten sie die gesetzlichen Bestimmungen , die den 1 . April
1926 als spätesten Termin für die Erreichung der Friedensniiete ,
zugleich die entsprechende Erhöhung der Gebäudesondersteuer, vor-
schreiben , aus falsch verstandener Rücksicht auf die schlechte Wirt »
schaftslage wieder aufheben. Anderer Meinung wird nur der sein
können, der die Bedeutung der Wohnung sür die wirtschaftliche und
sittliche Kraft des Einzelnen , wie auch für die Gemeinschaft in Fa »
milie , Gemeinde und Staat nicht kennt und glaubt , das deutsche
Volk treibe eine Art Luxus , wenn es in seiner heutigen Lage noch
Wohnungen bauen will . Ein Mann , der dem Wohnproblem so gegen»
überstehen zu dürfen glaubt , sollte doch einmal mit Lehrern und
Seelsorgern , mit Kriminalisten und Richtern , aber anch mit Staats -
Männern sich ernstlich über die Sache unterhalten , er wird von ihnen
leicht über den ungeheuren Einfluß der Wohnung auf den heran ,
aiachienden Menschen und Staatsbürger belehrt werden können. So «
dann sollte er noch einiges über den Aufwand , den der deutsche ^ er-
bräucher jährlich macht , in der Statistik nachlesen , er wird ganz sicher
zum Schlüsse kommen , daß solange noch die deutschen Konsumenten
mehr als 2 Milliarden für Rauchware und eine noch größere Summe
für alkoholische Getränke jährlich ausgeben , es weder Luxus noch eine
Unmöglichkeit sein kann, ebenfalls etwa 2 >4 Milliarden jährlich : rn
Bau von 250 000 Wohnungen anzulegen.

persönlich kennen zu lernen , fort , indem sie nach Heinrich Mann nun anch
Herbert Enlenberg ansgekortert bat , in ihrem Kreise aus eiaene »
Dichtungen vorzulesen . Herbert Eulenbergs dramatisches Schaf -
fen ist uns in Karlsruhe turch eine xanze Nethe vorziialtcher Ru «fllhr « n .
6cn der lebten Satire Im Landestbeatcr bekannt . Ebenso haben sicherlich
seine Novellen und Tchatienbilter auch hier wie anderswo zahlreiche Leier
und Benunderer seiner eevslegten Sviachkunst . seiner reich auellenden
Phantasie , «eines tiefer Biltung entsprungenen SumorS pefuntcn . Da
nun in riefen ! Jahre fetbft der ewig innre Eulenberg äußerlich , sicher nur
äilfierttch . in die Reihen der älteren Generation tritt , so wird es doppelt
willfommen fein , dem frohen Rbeinlänker eine Art Vorfeier feines 50. Ge¬
burtstages hier bieten zu fönnen . Der Vortrag Herbert Entenberaz sin -
de« Sonntag , feit 17. Januar . 11 Uhr 15 vormittags , in ter Wandel ,
helle teS Lantesthecters statt und können Karten an der Tbeaterkalse
eeholt werden , wo Mitglieder der Gesellschaft fsir Deutsche Bildung und
des Theaterkulturverbandes beträchtliche Ermähigung genießen .

Rarlsruhsr Filmschau.
A Der Bismarck - ? » !» Es itt ein netter Film entstanden , der die

dcuiichcn Geister und Genifsen aufrütteln und zu vaterländischer Gesin -
nung und Tatbe ^eitschaft erwecken ioll , noch nachdrücklicher und tiefer c. lS
der Frideriens - Film Schon dieser hat sicher in tcmfelbcn Sinne gewirkt ,
aber immerhin liegen die Erinnernngen , die er weckte, weit zurück und
stehen nicht mehr in unmittelbarer Verbindung mit ter Gegenwart . — Ve -
lehruun furch Wo ' t und Schrift ist gut nn !> notwendig , aber sür dte Masse
des Volkes ist fast n "ih wirksamer das Bild , das nnS die Taten der Ver¬
gangenheit und ihre Erfolge in bewegten Szenen lebend und lebendig vor
Augen führt , lind fast r. lle deutsche!! Herzen werden dafür empfäni >lich
fein . Denn Bismarcks Persönlichkeit ist längst kein Kampf der Parteien
entrückt vttib steht hoch über ihnen als der deutsch ? Held, in dem sich

Deutschlands Macht nud^ Ehre verkdrrern . Co wird der moralische und
vaterländische . Erfolg tes Btsmarck - FitmeS gewiß groß sein und beitragen
helfen zur baldigen Gesundung nnseieö geliebten Vaterlandes . — Der
Bismarck - Fiim verschmäht eS , felsche Erwartungen zu erwe ^eni indem er
nicht in seinem ersten Teil sogleich mit pompösen Masienansammlungen .
Schtachtenbttdern usw . arbeitet , um nicht in seinem zweiten , irie dies bei
den weißen hisiortiäen Filmen der Füll ist . seine Zuschauer zu enttäu -
schen . Tenn er gibt einen organischen und gesejzmätzigen Aufbau te $
Bismarckschen Lebens , und alle Etappen dieses Daseins wereen in zeit -
Ucher Aotge gleichsam von der Wiege des deutschen Genies aus c.u ' ae-
zeigt : Bismarck als Schüler . VtSmarck bei seinen Ellern . im Kreise seiner
Familie nsw , usw . , bis zu seinem gewaltigen Ausstieg . Daher stellt sich
zneift eine Kammermusitwirtung dank der Still * und Zntinntät dieser
Szenen ein , die durch die historischen Ereignisse und durch das timner
stärkere Brausen der deutschen Adterschwingen tn jener gewaltigen Zelt
allmählich zu einer Srnmhonie aufschwillt . Gerade in einem lolchen Film
voll Entwicklungsfolccrichtigleit . im Sücihto von Stille und Siurln .
voll historischer Treue , vlnchologtlclxr Feinheitin und grundsäizlichem
Verzicht auf grobschlächtig« »lusüeut 'iug von Masseninstinkten , in iem daS
Bild etneS so viclscittcen Mannes , wie ŝ Bismarck im Leben und im
Reich der Diplomatie war . hofft die Bismarck - Mitm -G . m . b. H., dem Be .
schauer einen Film zu zeigen , der seinen Erwartungen r,oll und ganz ent ^
sprechen wird . — In den P a l a st - L t ch t s p i e l e n . Herrensrrabe , wird
dieses grandiöse Ftlmtrcrt ab heute zur Ausführung gelangen .

Übler Muiägeraeh
[ Schönheitsfehler werden Isfort in vollkommen unschädlicher Weise

"
beseitigt

1 durch die Zahnpaste Clilorodoiit . Überall zu hcrbeii . lli

wirkt ab !totz .
Hiiftl. gefkrbie Z
Zähne entstk !» "
len d . |(f,cnti «
Anilitz. Beide
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Die WsMsZiihiung m Baden .
Das ertdglUige Ergebnis .

Nach d: n Feststellungen des Vadischen Statistischen Landesamtes
beträgt die Wohnbevölkerung des Landes Ba ^ en nach dein
Stand vom 1«. Juni v . F . 2 312 462. Werden z » dieser Zahl noch
jene Personen hiirzugerechnet , die sich in der Nacht zum 16. Juni
vorübergehend c. uf Indischem Gebiet ausgeholten haben , so ergibt sich
eine orisanwesende Bevölkerung für Laden von 2 819 581, mithin
7 H9 Personen mehr als die Wohnbevölkerung . Gegenüber der
Volkszählung von 1910, die allerdings nicht in den Sommermonate ? ,sondern am 1 . To ^ember stattgefunden hat , beträgt die Zunahme
der Bevölkerung 176748 , das sind 8,2 Prozent . In einigen ,
vorwiegend landwirtschaftlichen Bezirken Hut allerdings die Bevöl -
kerung seit 1910 nicht zu- , sondern abgenommen . Dazu gehören
beispielsweise die Bezirke Sinsheim , A d e l s h e i m , Werth »
heim lifio. Der Hauptieil des Bevölkerungszuwachses
gegenüber der Volkszählung des Jahres 1910 ( rund 103 000) ent .
>?ällt auf die Siüdte mit über 20 0W Einwohnern , das sind Mann -
heim , Karlsruh

'
« , Freiburg , Heidelberg , Pforz -

beim , Konstanz , Baden - Baden . Rund 30 Prozent der
Gesamtbevölkerung wohnt in den genannten Städten : etwa zwei
Fün tcl der Wohnbevölkerung haben ihren Sitz in Städten mit über
10 000 Einwohnern .

Von der am 16. Juni 1kW ermittelten Wohnbevölkerung waren
1 115 477 Personen männlichen und 1 196 985 Personen weiblichen
Geschlecktes , mit anderen Worten : es entfallen heute In Baden
auf 100 Männer 107 .3 Frauen . Auf dir Einwirkungen de » Kriege «
ist zurückzuführen, daß die Zahl der Männer gegenüber dem Jahre1910 erheblich weniger zugenommen hat alz die der Frauen . Die
Prozentuale Zunahme beträgt bei letzteren 10,8, bei den Männern
nur 5 .5.

Hau,halt » ng « « wart * « nach dem Stand « vom 1*1925 insgesamt 544 461, bewohnte SBolmgeNM * ZW58» gezählt ?
«ruf eine Haushaltung entfallen Im Durchschnitt de» Lande, 4 .2 Per -
sonen . auf ein Wohnhaus 7 .7 Bewohner und 1,S Haushaltungen .

Badischer Landtag .
v « n,tw « »t»» g einer Kur,e » Vitfrag «,

„ ? us die Kurze Anfrage des Abgeordneten De « « weg«, weiterer
naatlicher Darlehen an den Vadischen Banbund hat da, Mi -
aisterium des Innern folgende Antwort gegeben :

„Es ist nicht beabsichtigt , den Badische » Baubund durch et»weiteres staatliches Darlehen zur Fortführung feiner Geschäftestarken. Wohl aber wird die Regierung dem Landtag Vorschläge InSachen des Baubundes unterbreiten , die den Wünschen des Land-
tags entsprechen dürften .*

Aufhebung des Sichtvermerkszwange» .
im AerhSlluts zur Schweiz.

Amtlich wird mitgeteilt :
Mit Rücksicht auf die desondere « «dental * fflt Bad « , als

Grenzland wird nochmals auf die bereit » durch die Sleich»pressestelle
verbreitete Meldung hingewiesen , wonach zwischen der Deutschen und
der Schweizerischen Regierung die gegenseitige Aushebungdes Sichtvermerkszwange » mit Wirkung vom 2 0.

Januar 192 6 p « r e i n b a r t u> o rd e n ist. Von diesem Zeitpunkt
an können Reichsangehörige die Schweiz und Schweizer Staatsan -
gehörige da » Reichsgebiet über die amtlich zugelassene Erenzüber -
gangsstellen jederzeit lediglich aus Grund eines gültigen Heimat -
passes ohne Sichtvermerk betreten und verlassen . Für Kinder
unter ' 15 Jahren genügt an Stelle eines Passes ein amtlicher Ausweis
über Name , Älter , Staatsangehörigkeit , Wohnsitz oder dauernden Auf -
enthalt ; der Kinderausweis muh bei Kindern über 10 Jahre mit
einem Lichtbild versehen sein . Mit Rücksicht auf die gegenwärtig stark
gespannte Lage des Arbeitsmarktes der beiden Länder ist vorgesehen ,
daß Angehörige de, einen Staate » , die im Gebiet des anderen Staates
eine Stellung antreten wollen , mit einer vor der Einreise bei der
zuständigen Auslandsvertretung des Ziellande » zu beschaffenden Be >
willigung zum Stellenantritt ausgestattet sein müssen . Die Verein -
barung über die gegenseitige Aufhebung des Sichtvermerkzwanges im
deutsch-schweizerischen Verkehr gilt auch im Verhältnis zwischen dem
Deutschen Reich und dem Fürstentum Liechtenstein .

Die Bestimmungen über den kleinen Grenzverkehr werden hier -
durch vorerst nicht berührt , so daß insbesondere Inhaber von Dauer -
Passierscheinen die jenseitige Grenzzone im bisherigen Umfange be-
treten können , auch wenn sie nicht im Besitze « ine » Heimatpasse » sind.

• ■¥
) ! ( Durlach . 14 Jan . (StfcfctIsche ».) Da , begannt «, frühere

Hotel zur „Karlsburg "
, das in der Inflationszeit käuflich an die

Filiale der Süddeutschen DisÄnrtobank übergegangen ist urit1 noch
heute in denen Besitz ift, wurde der Stadt zum Kauf angeboten .
Da Stadtrat hat «wer an der Erwerbung de » EebSu .de » kein
Interesse . — Wogen Bekämpfung der Echnakenplag« wirt > »ine
ähnliche »^ polizeiliche Vorschrift erlassen , wie st« in Karlsruhe
seit vielen Jahren besticht. — Den verheirateten Erwerbslosen be-
zahlt die Statt ti » j» 20 Kubikmeter Gasverbrauch bi» »um
L BtSrz d. I , /

X 6r5 (singe», 11 Ja * . S » dem dreifachem FinnMenfrste der
Aug . B u r st Eheleute hier (goldene und silberne Hochgelt und
Tauf « de , jüngsten Enkelkindes ) sind noch folgend, Einzelheiten
nachzutragen : Die Feierlichkeiten fanden unter Anteilnahme der
ganzen Gcötztnger Gemeinde statt . Di » kirchliche Trauung fand
ihren Höhepunkt, ah » der evangelisch » Kirchenchor zur Einsegnung
da» Lied „So nimm denn meine Hände" sang. Auch der Gesang-
verein . Eintracht " verschönte den Abend mit einigen weihevollen
Lieder». Den beide» JuAlaren wurde außer zahlreichen Blu -
men- »ad sonstigen Geschenken auch ei» ansehnlicher Geldbetrog
vom Ministerium und der Gemeinde zuteil , ebenso ein schönes
Geschenk vom Turnverein und vom Militärverein .

-4- Langensteinbach , 14. Jan ( Kriegerdenkmal . — IIS «« Tag .)
Dem Beispiel anderer Gemeinden folgend , hat auch der hiesige G«-
metnderat beschlossen , ein Kriegerdenkmal für die im Weltkrieg ge-
fallenen 85 Krieger der Gemeinde zu errichten . E » wird «in schönes
Denkmal in moderner Form von 7 Meter Höhe geben . Mit der
'Enthüllung des Denkmals am 16 . Mai d. I . soll ein allgemeiner
113er -Tag für Unterbaden verbunden werden . Es soll allen Käme -
raden des Regiments 113 und dessen Kriegsformationen , denen zum
letzten 113er Fest in Freidurg der Weg zu weit war . Gelegenheit
geboten werden , sich hier zu treffen . Da seinerzeit jahrzehntelang
fast alle zur Infanterie bestimmten jungen Leute aus den Bezirken

Rastatt , Ettlingen , Karlsruhe , Bruchsal , Durlach und Pforzheim
beim , Regiment 113 in Freibürg einrückten und Langensteinbach in
der Mitte dieser Bezirke liegt , ist der Gedanke zu begrüßen , der es
ledem Unterländer ehemc-ligen 113« ermöglicht , seine Kompagnie -
kameraden hier zu begrüßen .

V Wöschbach, 14 . Jan . (Kraftwagenoerbindung Wöschbach —
Berzhausen . Die von der Ortsbehörde Wöschbach unternommenen
Schritte zur Errichtung einer Auloverbindung zwischen Wöschbach und
der Bahnstation Berghausen sind nun zur Tatsache geworden . »Am
letzten Sonntag wurde die Eröffnung der Kraftwagen -Verbindung
gefeiert . Der Wagen kam mittags % \ Uhr von Karlsruhe her in
das Dorf und wurde unter «mgemeiner Begeisterung vün der Be -
völkerung begrüßt . Vor dem Rathause machte der Wagen halt , wo
er von Bürgermeister Nipp und sämtlichen Eemeinderäten empfangen
wurde . Nach einer Besichtigung des Wagens unternahm dessen Eigen -
illmer E . Fieser - Karlsruhe im Beisein der Ortsbehörde eine Probe -
fahrt nach Berghausen , die sehr befriedigend verlief . Auch die den
ganzen Nachmittag ausgeführten Fahrten nahmen einen guten Vcr -
lauf , so das, mit einer günstigen Verkehrsmöglichkeit zwischen Wösch¬
bach und Berghausen gerechnet werden kann .

Eft Bruchsal . 14 . Januar . Die Kraftpostlini » Bruchsal —Forst —
Hambriiiken —Wiesental eröffnet am nächsten Sonntag ihren Betrieb .
Die Fahrpläne sind schon ausgehängt . Die Wagen verkehren dre mal
im Verlaufe eines Tages . Für die Arbeiterbeförderung werden
Wochenkarten mit entsprechender Preisermäßigung ausgegeben . Am
Samstag findet eine Eröffnungsfahrt statt .

— Leimen b. Heidelberg , 14 . Jan . (Unfall .) Der 13 jährige
Sohn de» Küsermeister » Manzer spielte auf der Straße Reifen ,
al » da» Perionenauto de» Zementwerke » von Heidelberg herkam.
Der Knabe lies in den sahrend«n Wagen hinein und kam so unglück«
lich zu Fall , daß ihm ein Rod über den Kopf ging . Der sehr bedenk -
lich verletzte Jung » wurd » sofort nach Heidelberg verbracht, wo
«in schw« r« r Schädelbruch festgestellt ward «. Dm Lenk« , d«» Wagen »
trifft kein« Schuld .

E3 Heidelbergs 14. Jan . sveerdigong Hl erfravtenr » Auto ,
iittafl t Uhrsthrers Laier .) gestern nachmitwg

de.» Bergsriedhof » die Trauerfeier für de» Autoführer Siegfried
Uhr fand in der Kapelle

Laier statt , der bei dem Unglück an der Etiftsmühle auf so
schauerlich« Weise sein Leben eingebüßt hat . Der Verstorbene wird
allgemein al , «in solider, tüchtiger Mensch geschildert, ttt sich
großer Beliebtheit erfreut «. Dementsprechend war die Beteiligung
an der Beerdigung sehr zahlreich Herr Pfarrer Schmith -
Neuenheim widmet « dem Verstorbenen warme Wort « de» G«den-
ken» und den Hinterbliebene » tiesempfunden « Worte de» Mit ,
gefühl » und Tröste». Mit kurzen Ansprache» wurden an der Bahr «
Kränze niedergelegt u. a. von den Heidelberger Chauffeuren , vo»
der Taxametervereinigung , vom Reichsverband der Berufskvaft -
fahret im Deutschen Verkehrsbund . Di « Trauerversmmnlu « g+
leitet « den Sang zur Gruft , wo Gebet und Segen di« Feie , &« « * >&

A Mannheim , 14. Jan . (Einsamer Tod .) I » Feudenhelf «
wurd« der Invalid « Kamps , d«r von seiner Frau getrennt lebt «
in seiner Wohnung to. aufgefunden . Er hatt « vor einige » Tag «» cin *« \
Blutsturz erlitten , der zum Tod führt «.

~ i: Schutterzell . 14. Jan . ( Still « gokd «n« Hoch»«»».) Gcffoni
t«n die Eheleute Ferd . Kurz in voller Rüstigkeit ihr« golden ,
zeit . Aus Trauer um den Verlust ihrer zwei im Weltkriege _
Söhne . hatten die Jubilare von einer äußeren Feie , afifleJe& iL

ftee » W *»
den « fxxS»
grfalleaen

Todes -Anzeige .
Arn Donnerstag 14. Jan . , entschlief snnft mein lieber Mann ,unser lieber Vater , Großvater, Schwiegervater und Bruder

Christoph Mager , ihm*
im Alter von nahezu 76 Jahren . B871

Etzenrot , 14 . Januar 1926.
Im Namen cl>r trauernden Hinterbit ebenen :

Frau Wllheimine Mangier .
Familie Hermann Mangier , Gewerbelehrer , Karlsruhe .
Familie Wilhelm Mangier , Gewerbelehrer , Lahr .

Beerdigung findet am Samstag , 16. Januar 1920. nach¬
mittags 3 Uhr . auf dein Friedhof in Etzenrot statt

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden

unserer lieb . Mutter , bchwester
und Orossmutter

rnoMina Fudickar
geb . Dahlinger

erwiesene Teilnahme sagen wir
herzlichen Dank¬

lin Namen der Hinterbliebenen :

Ernst Fudickar
Forstmeister in Bühl

Karlsruhe , den 14. Januar 1926
Friedenstrasse 16 852

Zwangs - /
Versteigerung.

grrttoB , den 15. Ja
nuar 1936, nachmittags
3 Hftr , werde ich in
Karlsruh « Im Pfand -
lokal Herrensttaße <lüa
gegen bare Zahlung im
BollstreclungSwege öf¬
fentlich versteigern :

ein Motor ,« arisrulie , den 14. Ja .
nuar 1R6 . Wg

Böttcher ,
VerichtZvollzicher .

^ n28pknäsn
I Tel . 9i4 Mituliedd Blumr spendenverm

flrtneri ' i I
nßer ,

spendenvernintlung . I

® rtidse

MoMerei - Tafelbutter
Pfund 45 Pfennig : aus ersten txiyr . Molkerelen

Schweizerkäse , groß gelocht
1t Pfund 43 Pfennig

Eier — Kownwiwaren
zum billigsten Tagespreis

L8pkericd , Gott ?sallkrstt . ZZs Fajanenflr . 35
— T elefon 2178 — 885

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , de» I». Ja -
nuar lSSK, nachmittags
S Ulir . werde ich im
Pfaudlokal Hertens » .45a gegen dar « Zahlung
im Vollstreclungswege
öffentlich versteigern :

Büfett . Schreibtisch « .Fauteull » . Blilber , Bü .
chcrfcbränke , Standuhr ,
Klubsofa u . verschiede -
» eS . 5 eleNr . Staub ,
sauger , 1 Schrelbmascbi -
ne mit Tisch . 2 Schreib -
tisch« . 2 ZeichiiunaStijche ,8 Elektromvivre . 5, 3,2 .75 u . 2 PS . , l Partie
gasgeflllUe Halbwatt -
lampen , 5 elektr . Bügel .

>eile » .
BerNetgernng bcslimmt .Karl °r » be. den 14. Ja -

nuar 1826 . 873
« rrtder .

Gerichtsvollzieher .

FreiVittige Versteigerung .
Samstaa . ! <!. Jannur . 3 Nbe . Westend -

ktrake »3 a , 1. Stock , i . A . gegen bar :
Kommooe , Waschtisch , Kinderbcit mit Matrabe .

Kinderschulbank , Tische , Stühle , Kindermöbel , Eis -
schrank , Tvielsachen .Schlitten . murqardervbe . grvfi «
Theke mit Schiebetüren . Beleuchtungskörper . Serb
und Gasherd , 1 Feuerlöscher IMiuimar ), Garten -
möbßl . Fliegenschrank , Bal ' Uwage usw .

«71 » « etfh beeidigter öffentl . Versteigerer .iO . JjeiUj , 18. Telef . 2725 .

Tfäabem . WerfeQungsöüro
der Studentenhilfe t rankturt am Main

Universität, Mertons r . 17
übernimmt Arbeiten zu billigen P>eisen.
5853a Rasche Ausführung .
Strengste Wahrung d. Geschäftsgeheimnisses
Über30 Sprachen. Verlangen Sie Offerte

Fernsnreehanchhiß Amt Mairwau 1493

r Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Instaltationsaeschäit Karlsruhe

Rtipppurrerstralte SO ,
Ausführen ? von

Kraft - und Lichtanlagen
für Industrie und Hansbedarf . £062 j

Installationsmaterialien u. Motore ,
Osram - Verkaufsstelle .

ML

MMM
fnraiüiett ungefärbt und aus bestem Materiall»erae >tollt , werden ab F »d^ik

, » & Ute « oon 2 .» kjJ netto mit R . - M . 18 ^«« ftt ' te » oon V2 '4 isg netto mit 10 .»unter Nachnahme abgegeben , « eine Ramschware .
Reslek ' aittcn wollen unter Angabe di?s Ouan -tums ihre »ldreise » nter Nr . an die „ Bad .Aresse " gelangen lasten .

. .'In oervuchten im bad . Cberlnn !» in gros- crem« udustrieortei » gutgehendes , nlteingcflilirlcS

AMiUsWW -lMU
Sämtliches Fuventar kann niit übernommenwerden . Angebote befördert die . '» ad. Presse " n ., vir . äj >7a und wird dann nähere Auskunft eerue

Israelitische
Religionsgesellschast .
strettas. IS. Jannar :

4J r< Uhr : S ^hhotanfang .
TamStaff , 16. Januar :

8 Uhr : MorqengottcSd .
2 .30 Uhr SchülergotteZb .
4 Ulir : Nnchniittagsgot -

te -' Mfnlt .5 .48 Uhr : SabbatauSg .
An Werktagen :

7 Uhr : Moraen? otteSd .
4.30 Uhr : Nachmittags -

aottesdienst .
Israelit . Gemeinde ,

Hauptshuagoae Kronen -
strafe .

Neumond - Sabbat .Ikreiton , ? an ISSS :
Sabbatanfang S Uhr . .
SamStag , lk . ? an . lOßß:
MoraengotteSdi -'nst 011 .

Bar » » ,wal >reier .Vrediat JO.ir . Ubr .
fnaeiidgottcSditrin 3 lt .Sflt >batc " Sfrnn« 5.45 u .

Werktags :
Moraenaotte «d . 7.1» U.
« beudgottesd . 6 Uhr

Provistonsrsisende
fiir Bedarfsartikel a . d .'̂ and iof . geincht , evtl .
Kahrtvergutung . Elugef .Touren . Offerten vvst -
lagernd Karlsruhe 4 .
£ . lOO . B894

Äunger , kräftiger
Bäcker ^

zefucht . Aug . SSberle ,^ ar ! Sr « t»c,Rheiuftr . 53.
Braves , fleib . MLdch .,

das allen Hausarbeiten
pünktlich vorsieht , auch
etwas kochen u . nähe «
kann , gesucht . Bürger -
ftr . 21 , 2. St . BMI

Aelleres , besseres
Mädchen

od . eins. Stütze ,
welche kochen u . einma -
wen kann , zu ält . «iye -
vaar , in kl. Landvilla ,
zum 1. Febr . gesucht .
AUsreicvd . Hilfe vorbd .
Angebote m . Zeugnis -
abschr . u . Gehaltsanspr .an Arau Dir . Bülling ,
Rotenfels , Murgtal .

Letter Ta ^ unseres Inventur - Verkaufs Samstag , d. 16 . ianaar

Gebrüder Ettlinger , Damen - Moden . w

ZungesMädchen
unter 18 Jahren , für
Hausarbeit tu « nachm .
3 Uhr sofort gesucht . Aw
geböte unter Nr . £ 173
an die Bad . Presse .

Zaubere ? , flelft . Miid >
chen tagsüber für sof.
oder später für kleinen
Haushalt gesucht . Mit
nur guten Zeugnissen
vorzusiellen nachmittags
von 3-—C Ubr . Zu er¬
fragen unter Nr . 87g in
der Badischen Presse .

M & mtgiiicfo f .

Strc &f. , ig. Kaufmann
«Abiturient ) mit besten
Zeugnissen , sucht zum 1.
April od . früher Stelle
als Buchhalter od . Kor »
respondent . Angebote u .
Nr . B152 an die Ba -
dische Presse .

| Weiblich f

Alleinmädchen
in ruhigen Privathaus -
halt von Z erwachsenen
Personen auf 1. Febr .
gesucht . Zeugnisse ersor .
derkjcb. Soficusiras -e f>(i ,
Ul . Stock . 33873

Süddeutschs Pianofabrik
guter Marke ,
sucht

Vertreter oder Agent
der in kaufenden Kreisen eirwettihrt Ist .Gell . Anwebote erbeten unter Nr . T169 andie „Badische Presse " .

tt-rüwf . lucbt Stelle an
Büfett

übernimmt auch etwas
Hausarveit für sofort
oder 1. Febr . Ang . u .
B177 an die Bad . Pr .

Suche Stelle als

Büfettfräulein .
Gute Zeugn . Vorst. Gehe
auch auswärts . Aug . u.
Flöü an die Bad . Pr .

Junge ehrt . Frau sucht
Arbeit für Bürorcini -
gen . Angebote unter
Nr . C164 an die Ba¬
dische Presse .

Aelteres MSvcheu , selb-
ständig in allen Hausar »
betten , sucht gute Stelle
auf 1. stevr . Sing . unt .
H1S8 an die Badiscve
Presse .

Ordentliches , ehrliches
Mädchen suebt aus sofoN
Stelle . Näheres unter
Nr . S1C.1 in der Ba -
discheu Presse .

Jg . tüchtige Frau sucht
pass . Wirkungskreis bei
besch. Anspr . in gutem
Hause . Ang . an A . 119
poftl . Pforzheim . 0139

Sonniges , gut heizbares
Kininicr

elektr . Licbt , sofort zu
vergeben , mit od . ohne
Pens . : Waldhorns » . 14.
3 Treppen . 9836
Gut mUbliertc » Zimmer
mit elektr . Licht . Isfort
zu vermiet ., Nähe vom
Marktplatz . Zädriuget -
sirahc 59 . Meßuer . BS38
Mübi . Zimmer zu vcr -

mieten bei Gaftuer , Hin -
terbS ^ Waldhorn s» . 43.

Gut mSbl . Zimmer an
berufst . Herrn auf 15.
Jan . oder später zu vm .
Körnersir . 2 . pari ., linkS .

Fafanenftr . 2
1 Tr .. Ecke Kaiferstr .. ist
gnt mölil . Zimmer sof .
od . später zu verm . B8U1

WolMUligstWlch .
Biete :

schöne, sonn . 4 Zimmer
mit Bad , große Küche,2 Ballon , elettr . Licht /
in der Weststadi .

Suche :
gleichwertige 4— 6 Zim -
mer mit Bad im Zen¬
trum . Angebote unter
Nr . 3134 an die Ba -
difche^ Presse .

Zu vermiet . In Durlach
in schöner , freier Lage
5 Zimmerwohnuna , 2
gr . bewoynb . Mansard ,reicht . Zub . . tiu Tausch
gegen 4 —6 Z .-Wobuung
in guter Lage in Karls -
ruhe . Angebote erbeten
unter Nr . « 185 an die
Badische Presse .

Köruerstratze 20
1 Treppe hoch, Ist ein
gut mövl . Zimmer auf
1. Febr . u . Mansarde
sof. bill . zu vm .

Mietgeluctie

Garage
Im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht . An «
geböte unter Nr . Z17S
an d ie Badisch e Pre sse.

Kinderloses . 40 I . alte »
Ehepaar sucht
2—3 Zimmerwohnmtß
Vordrlngl .- Karte vorhd .
Miete längere Zeit im
voraus . Angebote u. Nr .
PIKS an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer oder
Mansarve mit Küche so-
fort zu mieten gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . Fl 81 an dl« Ba -
dilcbe Presse .

Gut miJbl . Zimmer m.
sep . Eingang zu verm .
Ludwig - Wilhelmstr . 21.
1 Tr . _ BÄ4
2 mSbl . Zimmer mit

sep. Eingang sofort zn
vermieten . Zährlnger -
ftr . 28 , III rechts . » 886

Wvhnungs -Tausch .
Gesucht ! 5—6 Zimiuer -Wohnnng . modern , in

« ute ^ « tadtlage . Westen oder Süowcsten oderähnliche Lage . Evtl . Uuizuaskostenvergütung .Geboten : 4 Zimmer . Baft . Mansarde , Keller .1 >. revve hoch, schöne neue Wohnung , im Zentrumgelegen . Sriedensmieie 950 Mk . Angebote unterSkr. 863 an die . Badische Presse " erbeten .

Abgebaute — ErNerdsiose
erhalten zeltentsprechenden . sicheren Verdienst ,liauvt - und nebenberukl . in .Karlsruhe . Pforzheim .Rastatt und Bruchsal . Zunächst schriftl . Bewcrbgunter Nt . 66'! an die „ Badische Presse " erbeten

Vertretung .
Mehrere Damen nnd Herren als » tetse -
Vertreter von erster Textil - n . Tapisserie -
warensadrik zum Berkauf an Private bei
sehr hohem Verdienst aesncht . Nur erste
ret . Bewerber wollen ihre Angebote ein -
senden an M4
T . Kölsch . Karlsruh « i . B „ D « ? lacher
Allee S8. Generalvertreter der Firm«
Brecher & (£0- Dresden . I

ßoreau
komplett , möbliert , mit
SSUafzimmer , Oststadt ,
Nähe Turlach .-Tor , ohne
Gegenüber , Sommerseite ,sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . X148
an die Badische Presse .

Lagerraum
?irka -100 qm , mit ebener
Einfahrt , sowie Verlade -
rampeu nevii Büro so -
fon iu vermieten . An -
geböte unter ?kr . 668 au
die Badis che Presse .

. Leerer Raum
fflt Büro od . WerkstiUte .ca . 20 qm , mit eleltr .
Licbt sofort zu vermiet .

Kapelleustr . J
Tel . 641 . 9*878

[ Zimmer j
. . .. .. v .

gut möbl . , pan ., m . sep.
Elug ., auf 1. Febr . zuverm . Näheres Sofieustr .Nr . 40,2 Tr . rechts . B849

feinst möSl . Wohnung
2 Zimu ' - r , Nsseiiiküche,Keller , Mgkchküche, Spei -
» er ab ^ lan . f . 1- 2 B . :
ftoffffr . 8 . 3 Tr . zu ver¬
miet . Näheres Hcbel ' ir .Nr . Ii , IX. « SSS

Ein gut heizbares
ont möbl. Zimmrr

I Ist fofort an gebil¬
deten Dauermicter in

I gutem Sause abzugeb .
i Amallenstr . 81 . lV .
\ am » aiierula » . B85 «

M irübl . Zimmer
au gebild . Herrn sofort
zu vermieten . Garten -
Nr . S4. I . _ B6S8
Gut möbl . Zimmer m .

elektr . Licht u . I od . 2
Betten zu verm . Arna -
lienltr . 93, Part ., Mühl -
burge r Tor . ©855

Schön möbl. Z.
el . Licht , aus 1. Febr .
zu vermieten . Wilhelm -
strabe 49,_ II . © 853"
Zimmer , möbl ., sofort

oder 1. Fevr . zu verm .
Karl - Wilhelmltraße 38 ,
III . St . . lin ks. B859
Gut möbl . Zimmer sof.

od . später zu vermieten .
Friedens » . 26 . vt . W7V

1 Zimmer |
2 möbl. Zimmer
mit Küche od . Benützung ,
v . besserem Ehepaar ae.
sucht a . 1. Febr . Wä ' ch«.
Federbetten vorhanden ,
oknie Bedienung . Miete
Im voraus . Angebote
unter Nr . Ql4t an dl«
Badische Presse .

Von geo . Herrn wird
p 16 Januar ein schön
möblier es

Zimmer
gesucht m elekit L' cht
uml Dampfheizung (in
M >tte -'«r Stadl ) AnRth .
un *. Nr . 61S a. d . Had.
Presse ".

Gut möbl . heizb . !? >m-
mer sofort od . später zu
verm . Ostsiadt , Huni
boldtstr . 37 , pari .,

Zimnter mit Kost
an 1 od . 2 sol . Arbeiter
zu Um. : Ettlingen » . 21 ,
parterre . © 755

Al mW . Mmi
an Herrn zu vermieten :
» orkfit . Ä JJLU IU .

Schönes möbl . Zimmer
auf 1. Febr . zu vermiet .
Klatiprecbtf » . 31 . Laug .

Einfach möbl . Mauf .̂
Zimmer mit Kost fof .
od . später zu vermine » .
Näheres Leopoldslr . 15.
III . Stock . B869
Einfach aber sauber

möbl . Mansarde Ist an
einen soilden , ruhigen
Mann sofort zu verm >et .
Bürgerstr . 21 . II . B861

SelbftfiiöÄJntGtm
sucht gut möbl . , uuxeu .

Zimmer .
nur Taucrmletuna unt >
Näbe Hochschule bevorz .
Angebote u . Nr . N14Z
an die ^© adifche Presse .

Junger Beamter sucht
(tut Ml . Mnier
Nähe Haupipoft —Karls «
tor . Angebote unter
Nr . M ' 37 an die Ba -
dische Presse .

2 Stud . suchen
2 möb ' . Limmer

Wellen bevorzugt , mvgl .
Zentralheizung .

Angebote u . Nr . N188
an die „ Bad . Vresse " .

Wem Sailen
in guter Geschäftslage von bekannter
solventer Firma (vornehme Branche )
für bald zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . Ml62 an die Bad . Presse .

1 — 2 J ' MMSr
in zentraler Lage lnigalichsl Kailerstrakel für
Bürozwecke ver l . Februar ocr « cht . Kell . Au »
«»bot « uuter Nr . OVH an dt » . Bad . VccHt * UM
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt a. Iii .. Ii . Jan . tDrahtbericht .» Die heutige AbendbZrse
war gceenüber der unsicheren Rachborse bei ruhigem Geschäft fl u t er »
holt . Sriftretö die Aktienmärkte eher vernachlässigt blieben , konnte sich
für Dyutsch« Anleiten eine lebhafte UmfatZtätigkeit entwickeln, üproz.
Kriegsanleihe zogen aus 0-247 an . Die Abendbörse schloß ruhig zu gut
behauptete» Kurien .

5vroz. ReichLanleihe 0 .247 , Schutzgebiete 4 .37«, L'/iivro,. Preuh . Kon-
iris 0 .270 , Lolltürken 8.15, Goldinerilaner 42 .87, 5proj . Silbermexikuner 22 .
B ärmer Bankverein 69 . Berliner HandelSgesellchast niedio 140, Commerz-
dank IVO, Darnist . medio 112.5, Deutsche Banl medio 113.75, Diskonto
medio 110. Dresdner 109 . Mitteldeutsche Kredit 95. Reichsbank 142.02,
i :'icr,r . Kreditaltien 6.7, Gelsenkirchen tneiio 78 , Harpener medio 107 .5,
Vfiöuit niCvto 70, Rheinische Braunkohlen 128 . Kali AscherZleden 109,
& cftCTcr.cln 111.5, Badische Anilin mcMo 114 , Scheideanstalt 87, Elkers .
Farben 113.75, Hüchster 114. 12, Holzvertohlung 405 , Rütger » 66.5, Hapa,l
i;:ctio 106j5 , Nordd . Vlotjö lFreiverlehrl III . Baltimore 85.75, Anatolier I
; .S7, Anawlier II 6 .75. Adler Kleyer 32.75. AEG . metio 92 , Heidelberg
Zement 66 « Dvkerhoss 29 .5. Elettr . Licht und Krakt med !» 96 .25 , Holz,
mann .11 .ci Lahmerer metio 74. Mainkrast 74, Neckarsulmer 35, Neckar -
irorke 76 , LienienS u . HalSke niedio 79 , Vereinigte Ehem. Industrie
5rank !nrt a M 52. Waytz u . Frentag 66 .5 . Voigt u. Häsfner 62. Rhein -
mctall 19-75, Bad . Surfer 40.25, Lucter Heilbronn 41. Cffftcin 42.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 14. Jan . (DroHtBcricht. ) Die AnslandSkSufe an der Ber¬

liner und Frankfurter Börse , besondere am SchiffahrtSaktienmarkt , be-
n ^ rlten heute einen Umschwung an der Stuttgarter Börse , so daft. von
ci ' iiiK » Lvkalweiten abgesehen, die meisten Papiere ihre gestern erlittenen
uiitkufteit wieder ausholten . Bankaktien waren unverändert . Spinnereien
l , c>: n sest. Maschinen - und Metallvaviere konnten sich erholen . Besonders
feit lagen Daimler . Auch der Freiverkehr zeigte feste Tendenz . Es
notierten Bad . Anilin 112, Zement Heidelberg 66.1, Daimler 29 .25. Ger¬mania 103 . £ itna6an3 ffl , Kölu -Rottweil 83, NSU . 34 , Salz Heilbronn
76 . Stmignuer Zucker 44.

Drahtmelduogen .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Ma «n»bet« , 14. Jan . Produktenbörse . An der beutigen Börse wur -
den lolgente Notierungen sestgestellt : Weizen, in ! 26—27 . Roggen , inl .—JU. ausl . « !—2S.50 . Ha,er . ml . 17.75— 19 50, aus ! 20.25—23. Brau ,
gcrtte 22.50—25 .50 , vnttercerst « 19—20 , Mais . gelb, mit Sack 20.25—20.50,
Trockeutiebcr mit Sack 18 25, Weizenmehl , Spezicl Null mit Sack 41 .25 bis
41 .75 , Weizenbrotnichl mit Sack 31.25—31 .75 , Roggeninehl mit Sack 27 bis
28.25 , Weizcnkleie mit Sack >1.25 , alle übrigen pro 100 Kilogramm netto ,
ohne Sack, waggonsret Mannheim , netto Kasse. Tendenz : stetig .

Stuttzart , 14 . .Jan . Landesvrrdnktlnbörs ». Die Forderungen lür
AuSlaiiddeetreite sind etwas ruhiger , dagegen sind die Preise sür inlan -
tische War « unverändert . Im allgemeinen herrscht schlcvveuder Geschäft »,,
gang . Es notierten je IVO Kilogramm : Weizen 22.50—25, Sommergerste
19—22 . Roger » 17.50—18, Haser 17—19, Weizenmehl 42 .50 - 43 .50. Brot -
wehl »4 .50—35.50. Kleie 9 .75 - 10 .25, Wiesenbett 6.50—7^ 0, Kl-eheu 7.50
bi» 8.20 . Stroh 4 .50—5 .50 NM .

Hamburg . 14 . Jan . (Eigener Drabtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Ilm Lofomarft entwickelte sich kleines Geschäft. Brasilosferten waren
8 sli höher . Das gleiche gilt für Termine . Santos fvezial 124— 12 « .crlra prima 115—118 . vrima 112—128, extra vrima 115—118, prima 112
bis 117 . good 100—106, fuperior 125—185, Rio gewaschen 135— 185. —
Kakao : « ei etwas belebterem Geschäft für einige Marktwerte blieb
die Tendenz stetig bei unveränderten Preisen . Aecra hatte ebenfalls un -
veränderte Preise . — Reis : Der Markt bot bei unveränderten Preisen
ein ziemlich ruhiges Bild , obwohl es immerhin im Inland - und auchim Ervortgelchäst zu einigen Umsätzen kam. Die Preise blieben nnver -
ändert . - Auslandszucker : Die UmsavtLtigkcit hielt «ich auchheute in sehr engen Grenzen . Der Markt blieb ruhig : die Preise warenunverändert . — Schmal, : Amerikanisches notierte «7.25. rassinieries
38.25— 39. Hamburger Schmal , 43,50 Dollars . — Oele und Jette :Der Markt lag unverändert ruhig .
.. . ? ? wbur «. 14 . Jan . (Eigener Drahlbericht . s Kafseeterminnotiernngen
(SH Uhr ». Basis fuverior Santos . Mär , 98 .75—98 .50, Mai 96%—98 , Juli9514—05 , September 9414 —94, Dezember 93H—93 '.i . Tendenz behauptet .

Viehmarkt
einftnarl , 14 . Jan . Echlachiviehmarkt . Zufuhr »6 Ochsen , 7V Lullen ,

6V Jiingriuder . 29 Kühe . 289 Kälber , 615 Schweine . ES notierten : Ochsen
84—48 . Bullen 40—50, Kühe 12 —42 . Kälber 67—«4. Schafe 64—68 . Schireine
78—83 NM . Verlauf mäfjig belebt : bei Schweinen Ueberftand .

Metall *.
Vfatzbelm . 14. Ja « . Edelmetallvreise . Gold 2795—2809 , Silber 94.25

6» 94.70—« 1.20. Platin 14.KO- 14.7U SlM .
Süddeutscher Holzmarkt

r . Die vorginge am wlirltembergilch -badischen Nadelftamm -
zolzmarkte laoen keinen Äweisel mehr darüber aufkommen ,dai! die Sbatue, vom baoeriffflen Martt ausgehend , nun auch in inten «
?>verer Weise bei uns in Erscheinung tritt . ES genügt zur Jllustr '.erungder Prelsicukungen schon der Hinweis , daß die DurchschntttSerlöse in den
würtiembergtichen Staatssorsten sür Fichten- und Tannenstanimholz in-
Dezember v. I . auf llti Prozent der Landesgrundpreise zurückgegangens-nd. nachdem im Monat vorher noch 138 Prozent , im Oktober 132 Pro -
,ent der Grundpreise erzielt worden waren . Demnach stellte sich dort alsoGer durchschnittliche Erlös für 3. Klasse Fichten- und Tannenstammliolz: m Ottoker I . auf etwa 30.35 NM . , im November auf etwa 31,75 NM .im Dezemb, . .- aber nur noch auf 26,SO SlM . ie Kubikmeter ab Wald .
Kieliach handelte es sich bei den Verkäufen aus württembergischcns-wwarswaldforstämtern noch um Material vom vorigen Winter unddavon sind »um Teil Posten noch unverkauft , aus die bisher den Forst -
Verwaltungen genehme Gebote nicht abgegeben wurden . In ober -
schwäbischen Forsten haben sich die Erlöse zum Teil sür die Verkäufer ,meist Privatforstverwaltungen . günstiger gestellt alß im Schirarzwald .Etwas gebessert haben sich die Preise bei den jüngsten freihändigen Ab¬gaben von Forstämtern im bancrisch-schwäbtschen Bezirk . Hier bewegten
sich die Erlöse im ungefähren Rahmen von 108—122 Prozent der Landes -grnndvreise . Fest Nebt , dah Mastenholz immer noch eines der vestgesuch -testen Sortimente war . was auch in den Preisen zum Ausdruck kam.Am Ktesernrundhol,markt fand man immer noch grobe^.cilnahmk ' losigkeit weitester Abnehmerkreise vor . wodurch Verschwindendes Drucks auf die Preise unmöglich war . Am besten waren noch die
>-hi? tt» eren Sortimente gesucht . Der Umstand , daß neuerdings groncinddeutsibe Wagaonsabriken . bislang eine der besten Abnehmerarupnen .
ZU grohen Arteiterentlassungen haben schreiten müssen, ferner die Tat -
sa^ " . dal , der Kiefernholzbedarf der Möbelindustrie weiter zurückging,'.reimen der Verwertung von Kiefernsta ^ mholz auch in der nächsten Zeitwenig giin ' tige Aussichten. Die Verhältnisse am N a d e l g r n b e n-
lolzpiarkt la ^en die Klaaen der Waldbesitzer wie die des Gruben -als berechtigt erscheinen.Nachdem hisher bekanntlich das erfthändige Nabelvapierholz -
- n g e b o t sich in engen Bahnen bewegte, war man in den Kreisen■/•r vauferschast zur Annahme geneigt , dab der Waldbesib eö nicht riS -

mittle , dem Markte größere Post>>n zuzufübreu , weil er ein Fiaskolefitrrfcte . J > fct - .•'. iden aber Verkäufe der R e g i e r Ii n a S s o r st-tn ,!in > er Augsburg bekannt die diese Annahme Lügen strafen ,wurden doci ' dal>ei freihändig insgesamt rund 8600 Raummeter Pavier -
£ o ! , , ii dl ' rchichnittlich etwa 146 Prozent der LandeSgrundorciie verkanft .. . Regier » ngsforstkam '" er seht nun weitere erhebliche PosteninSgefan -t 7000 Ster abfi,hrb >'rctte und auherdein 4000 <~terin A,n> rhcit,ina befindliche dem Verkauf au ?. Da die Zablungsfristens' et diesein î rosiverkauf bis »um 25. Juli sssr einen Teil der Kauf -:urnm» f4 > laufen , also verhältnismähig güustig sind , erwartetman ^ « rke Beteiligung .
^ Man bot Hingst 16 ' 1 * 5 "—12 * JlnSfiüiififi r e t » er , a» AssaS ' ierStationen . 5U etwa 45—47 RM . je Kubikmeter an . Für einen Postenvon rnshreren Waggons 16 ' 1 " 5 ^—8 " Ansschilhware lauteten die For¬
derungen bei aleicher Frachtgrundlage auf 47 RM .. für mehrere Waggons

V " S "- 12 " desgl . auf 48 RM . ie Kubikmeter . Für 1 " starke

■ Meter lang , zu 74 RM . je Kubikmeter an . weiter deSgl. reiner und
bolbreiner Beschaffenheit zu 95 RM . Das Berkaufsgeschäst in 16 ' 1 '
'stierten Brettern nach den rheinisch- westfälischen Gebieten lief, selbst
die bescheidensten Wünsche imersiilli . Hier drängten sich die Offerten füd-
deutscher Produktions - und Handelsfirmen in einem Matz zusammen ,das die Ueberlegenheit des Angebots gegenüber dem Bedarf scharf in Er -
c.,ci,iung treten lieh , wie sich auch die Folgen derselben in stark gedrücktenPreisen äus ;erteu . Die Möglichkeit zum Berkauf uach Rheinland und

■Westfalen schaltet gewissermaßen jegliche Berdienftchanee auS . so un -
gunstig liegen faktisch die Verhältnisse für den Ablab nach diesen Ge-biet'-n .
^ Am Hobelbrettermarkt wir die Sage auch weiterhin sehr ruhig ,
■» er Verbranch war gering und so eben auch der Absah . Man bot 21/22
!v ! illtmeter starke unsortierte Fichten - und Tannenhobelbretter mit Nutund Feder oder glatter Kante , 5 " - -8 " breit . 3—6 Meter lang , zu etwa2-^-2,0^ RM ., In Ware zu etwa 2,15—2,22 RM .. IIa zu etwa 1 .70 bis
1 .76 RM . te Kuhikmeter . frei Bahnivaacn Mannbelm , an : für ein -' ulliae Rauhspundbretter nannte man Satze von etwa 1 .46— 1 .53 RM .
je Kubikmeter bei denselben Bedingungen . Für 1 " starke Rauhspund -
l' r ' tter wurde , frei Babuwagen Vonndorf , 1 .25 RM . ie Kubikmeter ge -
fordert , für 2324 Millimeter starke unsortierte Hi ' helk»' " ft« >" it "TI" t
j'ni) Feder oder glatter Kante 4 " breit wurden etwa 2,38—2,43 RM . ,
>ur 5 " und 6 " breite Ware etwa 10 Psg . mehr ie Kubikmeter waggon -
)rci Mannheim , verzeichnet.

Dl « <Lrü «ku»a der Bereisigteit Stahlwerke A.-D.
^ , Esseo. 14. Januar .Wie wir hören , wurde heute hier die Gründung oer Vereiulgten

Stahlwerke mit eiuem vortau >lgen AK. von 50 000 iKM . vollzogen,
liitiinoec nno

1. die vi Hein - Elbe - Union mit der Deutsch- Luxemburgischen
Bergwerks - uud Kütten A .-G ., dem Bochumer Berel » uuo der iselseu -
tiriveiier Bergioerts

2 . die T h v s s e n g r u p v e.
«. Phönix mit den bereinigte » Stahlwerke » van der Luven

Wissen
4. Rhein . Stahl .
Der erste Aujjichtsrat setzt sich »nfatnmen aus Geheimtat

Kirdorf , Generaldirektor Dr . B ö g e l e r , Fritz Thyssen , General¬
direktor Dr . F a h r e n h v r st , Generaldireltor *> a 6 1 a ch e t . Der erste
Vorstand wird gebildet aus Direktor R a b e s sThvssen». Direktor
F u s b a n ( Gelientirchen ) und Dr . P o e 11 a g c u (Phönix ) . Stellver¬
tretendes Vorstandsmitglted ist Direktor T e i ch l e t .Dem Vorstand liegt zunächst die Ausgabe ob , alle für den geplanten »
Zusammenschluß notwendigen Maßnahmen dnrchzusühren , insbesondere
die Steuer - und Finanzsrage zum Abschluß zu bringen . Aus der Grün -
düng ergibt sich nunmehr , daß alle Interessen innerhalb der Werke ge-
klärt worden sind . Die Quotensrage ist endgültig so gelöst worden ,die

Rhein -Elbe -Union 89H Prozent ,
Phönix und Tbvsien je 26 Prozent und
Rhein . Stahl 8 $ Prozent

erhalten . Für die Verteilung de, Obligationen bezw . der Genußscheine
ist noch keine eirdgiUtige Ouote festgesetzt worden , wenngleich auch hier
eine Einigung erzielt worden ist . Da *?tt dürste die Gründl ««» des Ruhr ,
montantrusis als gesichert Anzusehen sein.
Rbein -Elbe - Uuion -Aule !^ H.id Gründung der Vereinigt . Stahlwerke AG .

Essen, 14 .* Januar .
Wie wir zur Gründung der Vereinigten Stahlwerke in Bezug aus die

Anleihe der Rhein -Elbe -Union über 25 Mill , Dollars noch erfahren ,
würde diese Anleihe von der neuen Gesellschaft eöenso übernommen bezw .
konvertiert werlen , wie die übrigen Anleihen , die die einzelnen der Ver -
einigten Stahlwerke AG . angehörender Werke bereits vorher aufgenommen
haben

Stuttgart , 14 . Januar .
Infolge der schwierigen Wirtschaftslage sind auch die Mauserwerke AG .

in Oderndorf gezwuni,en , die Arbeit in einigen Abteilungen zunächst etnzu.
stellen .

Die Bilanz der Schlüsselbrauerei Tuttlingen AG. von 1924 schließt mit
einem Reingewinn von 2535 NM . ab . ier vorgetragen wird .Gegen dem von der Otto Krumm A.- G . in Stuttgart vorgefchlagenenVergleich — es sind bekanntlich 20 Prozent geboten worden — bat die
durch einen ^ .echtsanwalt vertretene Mannheimer 'Äruove Einspruch er-
hoben Inzwischen ist oder der Vergleich vom Amtsgericht Waiblingenbestätigt worden . Hierauf bat die Mannheimer Gruppe beim Ober -
landeSgericht Beschwerde erhoben . Der Vergleich konute also bisher nochkeine Rechtskraft erlangen . Die Entfaicidung des Oberlandesgcrichts wird
wahrscheinlich in den nächsten Tagen gefällt werden .

Saarbrllcke «. 14. Januar .
Der Reingewinn der Richardshütte A.-G . sür Glassabrikation in

Sulzbach «Saar » für 1924 beträgt 433 423 Franken und wird nach Abzug
des Bor : ahrverlustes in Höhe von 209 245 Franken aus neue Rechnung
vorgetragen .

Die Psalz - SaarbrLcker Hartsteiniudnstri « A . -G . in Neustadt ( AK.
2 Millionen NM . ) teilt mit . daß entgegen verschiedenen Pressemeldungen
in sämtlichen Betrieben gearbeitet wird . Im Melaphor - Brnch Theis -
bexgstegel haben 300 Arbeiter wegen Lohndisserenzen gestreikt, doch wurde
die Arbeit am Mittwoch wieder ansgenommen .

Dllsselborf. 14 . Januar .
Die Sitzung der zur Rohstablgemeinschast gehörenden Verbände wird

im Anschluß an die am 20. ds . Mts . stattsindende Sitzung der Roh -
stahlgemeinschast, die über die Etnschrcinkungsguote sür Februar be-
schließen soll , in der nächsten Woche stattfinden . Die Einschränkungs -
auote der Robstahlgemeinschaft wird wiederum 85 Prozent betragen . Bei
den zur Gemeinichast gehörenden Verbänden ( A - und L -Produktenver -
band ) dürften ebenfalls keine wesentlichen Preisverändcrungen eintreten .
Auch bei den neuen Verhandlungen über die Aussnhrvergütnnn mit der
Avi . die bereits am 18. ds . Mts . beginnen , sind keinerlei bedeutende
Aendcrungen zu , erwarten .

Beim Bankhans Adols Padberg in Düsseldorf , da« nach dem ersten
Bericht der GA .^Pcrfon einen abfolut aktiven Status ausweisen sollte,
schweben nunmehr Verhandlungen , die unter Garantierung Düsseldorfer
Banken und der Düsseldorfer Sparkasse den Gläubigern ein« Quote von
29—25 Prozent garantieren sollen.

Esse «, 11 . Januar .
Wie wir von Kruppscher VerwaltungSseit « ,u der Uebernahm « der

nencn Rheinmetallaktien erfahren , werten die 0 Millionen RM . Aktien der
Rheinischen Mctallwaren und Maschinenjabrir AG . in Düsseldorf von
einer deutsch -en Gruppe unter Führung .' er ReickSkreditgesellschastfest
übernommen . Die neue Gruppe wird lediglich durch Generaldirektor von
der Pfordten von den Vereinigten Aluminiumwerken AG . in Lauda
im AR . »ernten sein.

Dvlsburg . 14. Januar .
In der heutigen o. GB - der C. Heitmann A .- G . in DuISbnrg wurde

der bekannte Abschluß für das Geschäftsjahr 1924/25 genehmigt und be¬
schlossen , auf die Vorzugsaktien 6 Prozent und aus die Stammaktien 5
Prozent Dividende zu verteilen . Ueber fen Geschäftsgang wurde von der
Verwaltung mitgeteilt , daß der bisherige Verlauf des neuen Geschäfts¬jahres nicht befriedigend gewesen sei . Der verminderte Auftragseingang ,der feit geraumer Zeit festzustellen fei , werde sich per Ende nächsten Monat «
bemerkbar machen , jedock hosfe man , daß bei einer Besserung des Wirt -
schastslebens eine Zunahme tcS Lrdereingaugs eintreten werde. Unter
der Voraussetzung , daß im ? auf des Geschäftsjahres eine Besserung ein-
trete , könne man ein befriedigendes Ergebnis erwarten .

Osnabrück , 14. Januar .
Zn der von der OSnabrücker Kupfer « nnb Drahtwalzwerk A .-G . fn

Osnabrück bei dem Demobilmachungskommissär beantragten Stillegung
der Betriebe der Abtlg . Eisenwerk ersahren wir von Verwaltunysseite .
daß diese Stillegung erforderlich geworden ist . durch die « »Verhältnis -
mäßig hohen Kosten für elektrische Energie , die d --m Werk durch die ver-
traglich sestgelegte Stromliesernng seitens der städtischen Betriebe ent-
stehen. Eiu von dem Werk gestellter Antrag auf Freilassung aus dieser
vertraglichen Verpflichtung und anderweitige Deckung feines Strom -
bedarfs wurden von dem städtischen Betrieb abgelehnt , so daß am 1. Fe-
brnar etwa 650 Mann zur Entlassung kommen müssen. Die beiden
andern Abteilungen des 8ms werden von dieser Maßnahme nicht
betroffen .

Berlin , 14. Januar .
Wie wir kören , hat der VerwaltungSrat der Bank des Berliner

Kassenvereins in feiner heutigen Sitzung beschlossen , der GV . die Ver -
teilung von 7 Prozent Dividende vorzuschlagen.

Die Deutsche Naisfeiscnbank A . -G . teilt , u den in der Presse ver-
breitete » Meldungen über die bei ihr entstandenen Verluste folgendes mit :
Das Institut hat allerdings Verluste erlitten , die aus Zahlungslchivierig -
leiten einiger außerhalb des genossenschaftlichen Geschäfts liegenden Zn -
sammenbrüchen herrühren . Diese Verluste können sich aber im Höchstsalle
nur in einem Rahmen halten , der den Fortbestand der Bank nicht ge -
sahrdet . Die glatte Weiterarbeit fet Bank ist vollkommen gewährleistet .
Eine Inanspruchnahme der Genossenschaften kommt unter Umständen -rn
Frage Die Deutsche Raisseisenbank ist eine A .-G ., bei der die Aktionäre
für die Schulden der Genossenschaften nicht hasten . Nähere Angaben über
die Erhöhung der entstandenen Verluste waren von der Verwaltung nicht
zu erhalten . Es wurde vielmehr darauf hingewiesen , daß bei dem ein
getretenen Wechsel im Vorstand zunächst keine Uebersicht über die nicht bei
zutreibenden Fortcrunge » möglich sei . Der bisherige Generaldirektor Geh.
Justizrat Dietrich tritt nicht nur aus dem Vorstand der Raiffeiseuhank ,
sondern auch aus dem Vorstand deS Generalverbandes der deutschen Raiss -
eiiengenossenslbaften aus . Für ihn tritt nun in den Vorstand der Raiss .
eisenbank ein Regierungspräsident z. D . Frhr . von B r a n n ein . Außer -
dem wurden für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Dr . Seelmann
und Direktor Schwarz ncngcwählt der Abgeordnete Petro - Sigmaringen
und Direktor Emil W i e g l v b.

Der Amtl . Preußische Pressedienst teilt zur Herabsetzung der Zinse«
skr die preußischen Schavanweisnnge « folgendes mit : Infolge der Herab -
fetzung des NeichsbankoiSkontsatzes und der in Verbindung hiermit vorge-
nommencn allgemeinen Ermäßigung der Habenzinsen , sieht sich das Finanz -
Ministerium veranlaßt , den Diskontsatz für die unverzinslichen preuvtschen
Schavauweisungen , die durch die Preußische Staatsbank zur Begebung
gelangen , um % Prozent zu ermäßigen . Da der zur Verfügung stehende Be -
trag nahezu erschöpft ist , muß das Begebungsgefchäst bis auf weiteres au ,
den Verkauf an Sparkassen zur Anlage ihres Einlagenbestandes gemäß
der ministeriellen Bestimmungen beschränkt werden .

Die aus den Stichtag des 15. Januar berechnete GroßbandelZIndexzIf .
ftt des Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom 6. Januar
<121.61 um 0 .8 Prozent auf 120 6 zurückgegangen . Von den Hauptgruppen
haben die Aararcrzeiionisse von 116 .7 auf 115.2 oder um 1.3 Prozent , die
Jndustriestoffe von 131.0 auf 180 .7 oder um 0.2 Prozent nachgegeben

Wie die Deutsche Jntespinnerei - nnl» - Weberei -A .-G . in Meißen mit
teilt , wird die Lage ier Juteindustrie zur Zeit ungünstig beurteilt . In den
beteiligten Kreisen rechnet man damit , daß vor Ablauf des jetzigen Vertrags
also noch in diesem Jahre ein »euer Sondikatövertrag znstande kommt.

Die Maschinenbau A . -G . Tigler in Duisburg -Reiberich weist snr
1924/25 einen Verlust von 65 434 NM . aus <AK. 2 .5 Millionen RM .) .
der auf neue Rechni-ng vorgetragen wird . In der Bilanz erscheinen
« eteiligungen mit 389 180 . Effekten mit 183 299 , Debitoren mit 606 213
NM . Auf der andern Seite sind ausgewiesen : Kreditoren mit 2040 49/ ,

Wechsel mit 17 471 RM . und der Neiervcfonds mit 353 950 RM .

Zur Entwicklung der Rheinschiüahit
Das Badische Schiffahrtsamt macht interessante Mitteilungc »

über die Entwickluirg des Verkehrs auf dem Oberrhein . Aus einem
Vergleich der angeführten Um .Mlc>gsziffern ergibt sich deutüäi c . n
ste :es Vordringen der Nhciiischijfcthrt nach dem Quellg 'diet des Stro -
mes zu . während langer Zeil charakierisicrt

'
e sich Atannheim als der

Endpunkt der Rheinscyiffahrt , doch kam die Zeit , in der es grgtze
Mengen des Verkehrs an die südlicher gelegenen Häfen abgedeir
mutz. e und so entwickelte sich deren Verkehr fortwährend und der
Umschlag stieg stark , während die Häfen !i7. annhe :m- Ludwi .gshafei »
ziemlich stehen geblieben sind.

Heber diese bemerkenswerte Bewegung stärkerer B .' nützung der
Häsen von Karlsruhe , Kehl , Basel und Strasburg sollen einig «
Zahlen Aufschlnh geben . In Karlsruhe wurden im Jahre 1907
559 000 Tonnen umgeschlagen , im Jahre 1924 1148 0C0 Tonnen , iir ,
Strahbur « 657 000 gegen 2 729 000, in Kehl 121 000 gegen 1 275 000,
in Basel 4000 gegen 286 000 Tonnen . In Mannheim betrug der
Umschlag im Jahre 1907 über 10 Millionen Tonnen , ging aber in den
folgenden Jahren e ' wns zurück, stieg 1913 wieder auf 10 243 000 Ton ,
nen , um im Jahre 1924 wieder auf 9 864 000 Tonnen zu sinken. Ccsi
waren am Ee amtverkehr beteiligt Mannheim im Jahre 1907 mit
88,5 Prozent , im Jahre 1921 mit 64 Prozent , Karlsruhe mit 5 Pro «
zent bzw . 7,5 Prozent Strasburg mit 5,5 Prozent bzw . 18 Prozent ,
Kehl mit 1 Prozent bzw . 8.5 Prozent , Basel mit 0 Prozent bzw.
2 Prozent .

Die beiden letzten Jahre haben nun zwar der Schiffahrt infolge
der ungünstigen Tarifvcvhältnisse starken Abbruch getan , doch ist das !
! ein Grund , die augenblickliche Lähmung des Verkehrs durch verkehrt
aufgefaßte Tarifpolitik als eine Dauererscheinung zu werten . D >« ^
Entwicklung zweier Jahrzehnte zeigt denn doch eincn solchen Auf -
schwung der Schiffahrt , daß der jetzige Zustand immer als Zufalls - ^
erscheinung angesehen zu werden verdient und jeder Beobachter des !
Wirtschaftslebens weiß , dah Konjunkturschwankungen als Volkswirt »'chaftlicher Begriff nur natürlich sind und in Schiffahrtskreisen hofft
man denn arch , daß nach Beendigung der Nheinregulierung diele
Schwankungen einem normalen Mah Platz machen und somit in ihreq
Auswirkungen viel schwächer werden durften .

Banken und Geldwesen .
NmsabkenernmreckinnngSsSve für Dezember 1925. Die Urnrofcficuewl

nmreitinungSfäUc auf Reichsmark für die nicht an der Berliner Börse no«
Herten ausländischen Lahlungsmiticl werten im Nuchgang zu der Be»
kannimachuug vom 4. Jaiutar 1926 für den Monat Dezember 1925 wie
folgt festgesetzt : Estland 100 estnische Mark gleich 1.10 : Lettland 100 Sat
gleich 80 65 ; Lettland 100 lctt . Nnbel gleich 1.09 : Litauen 100 Litis gleich
41 .40 : Lnr -mbnrg 100 Franken gleich 19.03 : Polen 100 Zloti , gleich 45.85:
Rumänien 100 Lei gleich 1 .951 Rnblnnd 1 Tscherwonez gleich 21.115: Aegy?»
fett 1 tigyvt. Pfund gleich 20.90 : Britisch- 5) stt !idien 100 Rupien gleich l5i .4S ;
Sritisch Stroits Sctflcment 100 Dollar gleich 238 .70 ; Britisch -Hongkonz
100 Dollar cleirt 240 .80 : Lhinc.-Shaughai 100 Tael (Silber ) gleich 310 00 ;
Argentinien 100 Goldreso gleich 89;>S0 ; Chile 100 Pcso gleich 42 ; Mexiko
100 Peso gleich 220 70 ; Peru 1 vcruan . Pfund gleich 16.50 ; Uruguay 100
Peso gleich 420 .60 RM .

Im internationale » Llrbitrageverkehr Wae am Donnerstag dasenglische Pfnnd stark befestigt, da man erwartete , das, die dieswöchig«
Sitzung des Direktoriums der Bank von England eine Erhöhung derDiskontrate bringen würde . Bekanntlich ist vor einigen Tagen ein »solche Mabnahme in New Bork erfolgt . Die Bank von England hat ent -
gegen anderweitig geäuherten Erwartungen ihren DiSkoutsav jedoch «»«verändert gelassen.

Versicherungswesen.
Schweizerische Lebensversichernngs - und Rentenanstalt in Zürich,Die Anstalt erreichte einen Renzugang au Kavitalverüchcrungen r.onrund 121 Millionen Franken und au Reutenversichernngen rund 5.8 Mil¬lionen Franken Renteneinlagen . Der Neuzugaug an sclbstanaeworbeuei »

Geschäften ist sowohl in der Kapital - als in der Rentenversicherung der
größte aller zu den Tageskursen umgerechneten ? ! euzugäuge seit Be-
stehen der Anstalt . Der Bers ' cherungsbestand erreicht ungefähr 840 Mil¬
lionen Franken Kavitalversillicrungen und 6 Kliillionen Frauken jähr -
liche Renten . Im Jahre 1925 wurden sür 16,3 Millionen ftrutifett ©er«
lichernngsverpslichiiingen fällig . Als Frucht der Gegenseitigleir uee*
öütete die Anstalt ihren Besicherten an Ueberschutzanteilen rund 5,4
lionen Franken . Die festen Kapitalanlagen haben im Jahre 1925 um
r»nd 32.2 Millionen Franken zugenommen , so das, das G 'amtvermögen
Ende 1925 annähernd eine Biertelmilliarde Franken beträgt .

Industrie und Handel.
lkonknrse nn > Eeschästöanssichtc». Ueber das Vermögen des Sauf «

mannS Friedrich Heinrich S to ll in Karlsruhe nurte am 11 . Ja ,
iinar das Konkursversahren erössnet. Forteruncen : 15. Februar , Prüfung
g März . — Ueber das Bermögen des Kaufmanns Georg Beckinger in
Billingen rnuite am 12. Januar die Gefchäftsauf ft ch t ange«
ordnet . Aufsichtsperson : Bankdirektor r.. D . Otto Do 16 in Billingen ,

Einheitsvrcisgcsellschaft m . b. H . — Eine Nengründun , der LecnSari »
Tietz AG . Die Leonhard Tiev AG . Itft ein: Durchsübrnn » 6ef Ein »
heitspretsceschästes eine besondere ' Gesellschaft , die Einl 'eitSvreiSgcscllschnft
m . b . H. gegründet ^ Die neue Gesellschoit w,rd zunächst zwei Geschäfte in
Köln eröffnen , und ihr Geschäftsstellen» ^ später aus ciue Reihe andere »
Groszstädie a»,« dehnen. Znm Berkanf kommen Waren von 15 verschiede «
uen Warengattuncen , und zwar insbesondere HanshaltungS,Artikel , Textil »
und Schuhwaren , Parfiimerieit usw. Die einheitliche» Bertaussxreilc b«
traxen 25 und 50 Pfennig .

Reiniger . Gebbert n. Schall AG . in Erlange « . AuS dem GefchSftS» ^
berickit ter Gesellschaft ist im Anschluß an die bereits veröffentlichten Nb» >
fchlutzzifser ergänzend zu berichten, dah die Beschäftigung im HauvtbetricS )
Erlangen und bei den Tochtergesellschasten befriedigend gewesen fei De« j
BorkriegSumsab habe menge« - und wertmähig zum ersten Mal überschriw
ten werten können . Auch habe dank der günstigen Aufteilung des Fa »
brikationsgebiets innerhalb des elektromedizinischen Trustes Siemens un >
Halöke die Serienfabrikation wesentlich vergröszert und verbessert werdet«
können . Der rationelle Ausbau der Bertriebsorganisation sei durch die
Zusammenfassung aller Kräfte in der Sicaiens -Reiniger -Beisa - Gesellschaft
für meditntfche Technik m. b . H. gewährt . GB . 26. Januar .

Kürzlich ist eine neue elliivische Stahlnnternehmuns «egrllnd «
worden , eingebracht in die Gesellfchast wurden die tionzesiionen am
Oberrhein , die der SveiStp Alsaetcune et Lorraine der Reaierches über »
tragen werden . Tic Gesellschaft erhält als Gegenwert dafür 5),5 Millionen
Kranes an Aktien der neugegriindeten Gesellfchast und einen Bar »
betrag von 500 000 Francs . Die Aktionäre der Soe . Alsaeienne et Lor» -.raine der RcchcrcheS erhalten überdies für die Äeichnnng der neuett
Aktien ein Vorzugsrecht im Verhältnis 11 : 1.

Vom deutschen Weinmarkt .
In der Serie der Weinoerstetgerungen brachte die beififch«,

Weinbaudomäue 10 Halvstück Bergsträjzer 19Ä3er , 3 iito . 1923er taexs*
weine , 3 Halvstück Bodenheimer Weine . 3 Halbstück 1923er Rackenhetmek
uud ^ tersteiuet ^ etne , 1923er Ovpeuheimer uud Dienheimer y^eiite zum
verstrich in Mainz , ebenso 6 Halbstüik Bingener , iitudesheimer unit
« emvieuer , ferner IS Halostück 1924er Bergstrützer Gewächse auS de»
Gütern ihrer Domäne , lauter Natnrerzeugni !,e . 1922er BergsträSer er » ^
zielten 380—450 RM ., 1923er 400— 610 RM ., Vodcnbeim 88ii— 490 91SJ.
Nackenheim 450—1000 R M ., Oppenheim 630— 1230 RM . . Bingen .
880—1420 RM . und 1921er Bergsträber 480—1040 RM .. alles die 600
fciter (Halbst :ck) .

Im freihändigen Geschäfte gingen in RbeiuHessen 1925er

Hessen noch sehr viele 1925er, die iniolge ' ^ ddhuiophett noch nicht ge» !
zuckert werden konnten . Der Abstick beweist, dnh der lebte Jahrgons .
einen sehr brauchbaren Weit, abgeben wird . An der !>! a li e , wo das eilte
Ablassen auch schon in Angriff genommen worden ist . wurden 1924er zu
600—750 RM . das Stück ab und zu gehandelt , während für 1925er von
SOO—GÖO RM . und darüber angelegt wurden . Im h e i n g a u er-
zielten 1924er in kleineren Mengen 450- 550 RM . . während tur 192.,,er
ab und zu 800—900 RM . erlös' wurden . An ocr Mosel ningen iil
Enkirch 1924er zu 580 RM . die 960 Liter «Fuder » über , während au der
Mittclmoicl vereinzelt iu Kinheim , llerzig . Erden uud Crom I92.>et :
600—950 RM . notierten . Das Hochwasser i-at an der Molel auch in den
Weinbergen erbeblichen Schaden anaerichtet . In der 3i lici ntilo H
wurden 1925er Weißweine von 400—800 RM . und Rotweine von »20 bi»!
500 RM : die 1000 Liier abgenommen . In tranken iteNien sich 192V* ;
auf 50—85 RM . nnd darüber im Hektoliter . 9 ; d e « wurden im
Markgräflerlande in Ballrechten mit 130 RM . die Ohm , 150 . Liter f !ie
1925er erlast , in Endingen und Umgegend 50- to :l>M . die>>.l >. ich « Me ^g«
nüd am Kaiserstnhl 50—70 RM . In Wurii Biberg ginoen Umsao»
in 102bern von aoc>— 350 RM . der Eimer (S Hettuliterl w>r üch.

•■w ' .. . . — Berti «, li yauu «*.
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M.
Vadisches

L^ ndeschesm
Freitag , 15. Jan . 1926.

Li - Tai - Pe
CPet i» 3 Akten von
(Siemens von granclen -
ftfin . Musilal . Leitg. :
Lerd . Wagner In Szene

gesetzt v . Otto Kraus .
Personen :

Der Kaiser Schuster
? «r Tichrer Nentwlg
Ho -Tschi Wevrauch
Erster Minister Löser
« av' Li-Tse Siegfried
Herold Dr . Wucher.

Pfennig
Wirt Kalnbach
eolbot « rötzinger
Eei

-Hen Blank
ana -GM-y » Fanz

Ansang 7H Uhr.
Sndr gepen 10 Uhr.
Sperrsitz I 8.40 Ji .

« tz, 1«. San . : Wallen-
N «. So . . 17. Jan . :
RdaNevS Tante : Orpdcu >Z
tn der Unterwelt: Irr-

garten de, Liebe .

II
ist das Putzen

von Fenstern
Spiegeln , Marmor

usw . ohne Wasser ,
ohne Leder mit

Widaco
Erhältl . j . Apothek .und Drogerien ,bestimmt in

Karlsruhe :
German m d rotierteKaiserstr . 24 ; Dro¬
gerie Gebhardt .
Augar '
Georiw
gerie . Zirkel 15 ; In

Durlach :
Elnhomapotneke .

IMerrlchl

Nachhilfe
in Mathematik n . Fran -

für Quartaner
gesucht . Oststadt. An
geböte mit Honorar un¬
ter Nr . QlSl an die
Badische Presse.

L. z. Tr.
Di « «al 18. Jittttfitr «nberenmte

Aeichsgründungsseier

JBI Eintracht
Heute

H Freited . 15 . «Januar , 8 Uhr
P Populärer Beethoven - Abend j

Alfred Hcehit

l
op. IS. Pathdtigue
op . 57. Appassionata
op . III . Sonate c-moll
op . 53 Waldstein -Sonate .

Karten ra 1.—w 150. 2.—, 2 .50 und 3.- M.
Kurt Neufeldt . Waldstr . 39

irsD

J
COLOSSEUM
Täglich abends 8 Uhr 25SC3

Yarietäprogramm

MOZART
K Unstier spiele Karlsruh © •

Heule S ( J3\ r
Tanz - Abend

sowie das brillante Januar - Programmmit dem bekannten Cabaret -Schrwstelüer
L . H . Geobel

Auf sämtl. Getränke bedeutender Prels -
ubscnlag . Prima Flaschenweine von

4.— Mk . an incl . Steuer . 875
Wochentags eintritt und Garderobe IreL

Jeden Sonntag 4 Uhr Tanz -Tee .

Oandbuller
»er H Wt>. 80 Pfg.

Ad . chlag

Vakzbutter
» er H Pfund 1 .20 jt

Krakauer
X Pfd . 05 Pfg.

EchinksnZpeck
•'* Pfd . 1.23 h

Amerikaner
SSiklsillMmasz

» et 1 Pfd . es Pfg .

Leberwurst
y, Pfd. 85 Pfg.

Krakauer
"v Pfd . 85 Pfg .

DürNei ! ch
«> Pfd . 1.20 M

Dr. Swerkoff 's 1. russische KonzerUiesellschafl
IIINIIillMlilltllllKIIIIIUIIIIIIMIIIIIflllllMIHIUIIIItltlKilMUHMIIIItlMIMinamilllllltMM
wird am Dienstag 19 Jan ., im Eintrachtsaat einen Ihrer
überall erfolgreichen Abende veranstalten . Diese aus ca
25 Personen bestehende Truppe hat im vergangenen Jahr
in ganz Siiddeutschland , In Spanien und der Schweiz mit
ihren einzigartigen Wechsel vollen Daroietunsen außeror¬
dentliche Erfolge errungen Vorträge russischer Männer¬
chöre , des großrussischen Orches ers . beid ? unter Leitung
des geachteten Dirigenten Dr . Swerkoff , D »rbietungen
russischer Nitionaltänze durch den Meistertänzer Iwan
O rl i k und seiner Partnerin Helene Bojarskaja finden
zusammen mit dem verblüffenden Solospiel des Balalaika -
Virtuosen Wladimir Pogareloff ständig höchste An¬
erkennung und stürmischen Beifall . Die russische Truppe
dient nicht nur der russischen Volksmusik , sondern sie
offenbart auch echt russisches Volkstum . Die Vorträge
reißen die Zuhörer mit und zwingen sie in ihren Bann
durch die Schönheit der Melodien , durch die Feinheiten
der Dynamik und durch das disziplinierte Zusammenspiel .
Im ganzen , ein Abend dessen Besuch sich lohnen wird .

Karten zu Mk . 1.S0 2.00, 3 .00 und 4 .00 bei
Kurl Neufeldi

Waldstraße 391

WWAWWWIWW B)WWI IWI

Badische Lichtspiele
tConzerthaus .

Letütm &Ia : Samstag, den 16 . Januar,
nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr,

Sonntag , d«n 17. Jan .,nur 4 Uhr nachmittags

Erstaufführung »

edlen
Das Land der Träume .

Musikbegleitung : PoHzelkepelle , 838

Preis « : Ml:. 0.80, 1 .—% 1.80, 1 .60, 1 .80. — Erwerbslose,
Schaler und Studierend « gegen Ausweis halbe Preis «.

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraß «.

inimrtwtt -iiiiiiiWiHMiriimni

Palast-Lichtspiele

1
i

I

Atiantic - LichtspielB
Kalserstraße 5 , am Durlacher Tor .

nnsRnniniiiiiiiiiiiiiiniRTnRnn 'nRiTiTiRnnRnnniTRnTAiiuiuiJisiiiiiiuiiiiiiiiuuuiiiiithtiiiituiiimiiuiiiiiiiuii

%ino4Iebirnat)me
Afeinem werten Publikum , im Bewohnern d«r OftotaJt,
sowie meinen Freunden und GOnnern kann idi die Mittelding marhen ,
daß es mir durch günstige Vertrage gelungen ist, die Atlantic -Licht -
gpiele, Ka serstraße 5, zu erwerben . Nachdem ich d .irch -Aufstellung
neuer Apparate usw . e ne einwandfreie Projekt on ermö 'ücht habe,
werdeich das Theater heute am Freitag , 15 .Jnnuurlö26seiner

Bestimmung übergeben . — Als

JE Iröffn an Programm
•asiiiitiiiniiuiiiMiiiiiifiiiiititiiiiiiiiMiiiiimiMiitiiiiiiiitMtiiiniftiuiiufiiimiiiiiiiiHtfiimtMimi

habe ich gewlhlt :

Offf

1
1

Ein 100-F3 .-Abenteuer m 7 Akten. In der Hauptrolle Rejrlnald Dennj , S»
Darsteller des „Boxer-König» von New- iorkr

E

Wenn du eine Braul hast
Ein« tolle Geschichte in 5 fsbelh . Akten. In der Hauptiol e Bich . Tulmadge .
der beste Springer der Welt , der sich erst kürzich m t senem „dport -

köni < von Mexiko*' aufs Beste tn Karlsruhe eingeführt hat
Beginn der Vorste lungen Werktags um 4 Uhr, Sonntags um 2 Diu.

Kassen - Oeffnung Ü Stunde vorher Presa der Plätze : Mk . — 70, —.90, 1 .20 «. U0
g/C Personen unter 18 Jahren ist der Zutritt streng verboten . ~vo
iiiitiHiiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiiiiffiuiiiiiitiiniiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiitiiifiitiiiHiiiiiMiniiiimniiiiitiiinnmnmni
Indem Ich meinem werten Publikum an dieser Stelle für das mir In den mehr als
10 Jahren , In denen ich mein weltktno jetzt besitze , entgegengebrachte Vertrauen
aufs Herzlichste danke , bitte Ich . dasselbe auch auf mein neues Unternehmen über¬
tragen zu wollen . Das Weltkiuo bleibt in meinem Besitz , und werde ich dasselbe
unverändert weiterführen . ,, . ,,Hochachtungsvoll

S . Mansbacher .

ipaSg Herrenstraße IL Teltphon 2302.

5848 «Kammwolle
»et Pfund Mk . 3.— liefert lMuster gtotl »

Wollspinnerei OEttidrenreuH ». '

# ^ iie
Eier !

Ab chlag.
0 «r .«TCSeren ©endüngen offerieren mir ga-tuntieii mm Siede » ichwere Italiener Eier : !
* Stück zu 8911

lt 18 « 16, 17 und 18 Pfennig

Ab taeule
Ein Dokument von unvergleichlich , u. unvergänglich .

"Wert

mm

m

Ii Gefunden
Bor dem ^-eschästShaiis

der „Basischen Prc -sse"
ein Paar

Kinder -Hand ^chnhe
gesunden. Abzuholen in
vcr Geschäftsstelle der
„Badtjcheu Presse' .

ähenmöPBs ÄÜ :
Beierth , Breiteftr . M
nachm . i!— fi Ubr . S8889

. Kapitalien
Stille Beteiligung

mit 1000—2008 Mark
bei gut . Gewinn an auf-
llrebend-m Gcsctiäsr der
Aiwrradbranche biete icv
rasch entsSl . Persönlich-
teil . Später evtl. auch
tätig . Angebote unter
Nr . (9182 an die Va-
diiche Presse.

Weicher Ll « bir - ge - Käse X Pfd . 35 Pfg .wSit enruitblcn unsere lätnu . übrigen Wutitwaren
Otrbllien um « elichtiauna unterer neuen Filialeftcieaäffvaiie wt . mi.
Oskar Mannarö ! G . w . b. K .

Satserttrage 44 und « rtogsstr . HO.

PrimaKnhlleisch
P ?ö . 74 Pfg . zu habtn ad Frettag :
W !n!erftrahs 37, (Laden).

In der

^Schäumenden Mb"
in Bulach

kann man tüglich Irdön ?? . seikes

junges Fleisch
b ^ " en . P 'nn^ i»t 80 Pfg . M8

Echwchiiag .

Bismarck
dsr öer deutschen

Ein srewa'tlKes historisches Werk tn 89 Akten , nicht zu ver¬wechseln mit dem vor 1 ü Jahren hergestellten, in Technik
und Ausstattung wesentlich veralteten Film , we .cher voreinigen 'lagen in dea hiesigen itesldeaz -LicJitspleien

gezeigt wurde.
Der neoe Blsmarck -Kllm Ist In allen Teilen neu .
Der neue Blsmarck - Kllm wurde unter der Schlrm -

nerrschatt aesftelchspräsitienten v.Hlndenburg .unter Mitwlrku ? e der namhaltesten Künstler u.Kachl3ute Im Jahre 1925 hergestellt
Der neue B smarck - Fliu» Ist nicht das Werk einereiazelnen Partei . 871
Der neue Bismarck - Film Ist überparteilich .
Der neue Bismarck - Film vermeldet das polltisch

trennende . *
Es ist wundervoll, wie dieser Film die bezwingende Ge¬walt einer einzigartig genialen Persönlichkeit dramatischgestaltet Ks ist ein Film deutschen St ilzes , deutscherKralt deutsch 1r Persönlichkeit und deutscher Sen¬dung in die Welt 871

H 3u verkaufen wegen Räumung !

1 SilMl « WrkMMWII
loLvr »« .

ventlllo ? , K- sibig, offen, neu bereift , mit
Licht und Anlasser , seiir guter Bergsteiger .

P r e i s : !) 5 0 ü.— M.
1 Partie Rakmnichinen neueste Modelle

Marke ^ Phönir " .
IPartie Wasch >naichinr » Marke „ Miele "'

mit Handbetrieb und Wasiermvior .
Tie Maschinen werden auch einzeln ab-

aegeven , evtl . ZablunsSerleichterung .
Gest. Offerten unter A! r . Z87Sa an die

»Badische Presse "' erbeten .

Tunkelblauer
! 5?on!lrmanöeiifln3B0
sehr billig zu VI. Lang .

! Klauprechiktr. S t. BS'. i

Trumeau
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 2) 149
a n d ie Badis» e P resse.

Kinderdettstelle
zu kaufen gejuivt. An-
geböte unter Nr . E1SS
an die Vadtscbe Presse.^Neue versenkbare Nä !>-
mailti ne gegen bar von
Privat ?u kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . Ql <i«
an die Badiscve Presse.

gegen Feingold — Hhpo-
ibeien — Brief u . Hoven
Zin - sofort gesucht . An-
geböte unter Nr . 5862a
an die Badische Presse.

Umftändehalb . verkaufe

elea . WaWum
zum billigen Preij . von
950.— Mr .. ebenso

fooö . 6dilßfaimmcr
751).- Mark . 680

fSei Kä' inger,
Kaiserallee 74 .

Suche für sofort
1000-1500 Mk .
aeaen gute Sicherheit u.
ZinZ zu leihen. ?inge.
böte unter Sit . Rl <!7 an
die Badische Presse.

Schrank ,
Vertikow ,

Küchenschränk ,
gebraucht, gibt billig ab :
Baader . Srbprinzenttr .
Nr . 39 . B541

Ein Stück
teifes Gelände

UTEiÄer?Eld
Garten mit vielen Bäu -
men. Reben u . Sträuck».
zu verlausen . Ang . unt .
214994 an die Bad . Pr .

Büfett ,
Salontisch m. Stühlen ,
Serviertisch u . verschied .
!Ueinmöbel, guterh .. w.
Wegzug? sofort zü vcrlf .
Zu besichtigen Freitag ».
SamSti ' g von Ig— 1 U . :
Ttesanienttr . 98 , Zimmer
113 , 2 . Stock. SWS

2öe :fif
Metctll -Betfltelle

mit .Keil . Wsllmatratze ,
zweischläfrig, noch neu ,
zu vertf . : Kaisersir. 11?,
2 . Stock . B847

Gebrauchter , gut erhalt .
Schlagvninnen

zu lausen gesucht .Beiert 'seim ,
Brcücstrabc LL. DW5

Gut erhaltene
Bettlade

m . Rost zu laus , gesucht .Angebote unt . Nr . 18 !«
au die Bad . Presse.

Hauübaltuna « - nnv
Kiichen - rSeqcnttiinde .Teller . Vlatten . Bläser .Alnm .- ^-eschirr >c. iebr
billig zu verkaufen . Sit
erfragen unter Nr . VM
in der »Bad . Presse " .

PilHiVS
einige gedr ., sehr billig
zu verkaufen bei :
Keinr . Müller ,

Klavierbauer
SchMenstra ^e Ar . 8

nächst der Etiiingerstr .

EinjShr . mittelgroßer
schwarzer langbaarkgei
Hund , inännl . , gut er-
zog . , tn nur gute SSude
abzugeben. Gest. Ange»
boie unter Nr . N1VZ a«
die Basische Presse.

Kcmarienvöaek
einige HSbncken sowie
prima Hecfweibchen vil¬
lig zu verkaufen. ©8933
Bachstratze 48 , V . recht « .

Gaszuglampe
verschiedene Gasbrenner

Fehpelzfutter
neu . schönes Stück,
preiZwen zu verlausen .
Luisenstr. 2 . II . B872

Nähmaschine
mit 4 Schublade», sehr
gut erbalicn , billig zu
verkauf. : Zirkel IL, II .

Nähmaschine ,
sowie « inverbeit zu vcr .
tuus . : Rüppurr , Löwen -
straße I. Bd^7

schwer Siimnetofeh
SU verlausen . 881

Banuieisterstr . 18 .
Leichtkraftrad

sehr ffUl erhalten , für
ISO M zu Verls. Grün -
winket, DnrmerSheimer -
strabe SO. ©854

Damenfahrrad
neu, sehr billig abzu-
geben. A . Böttcher.
Adlerstr . 4» . ffif !67

ßelßilkiioilsanjün
Matzarbveit , schlank , 1,74
groß , einmal getragen ,
nnr 159 M Mt versank.
Angebote unt . Nr . HI3Z
an die Vadisckie Presse.

Billige
Herren -Schuhe

alle Nummern <Rah -
menarbeit ) , Pr . 8 Ji zu
verk , H. -Zonnxig . Auk -
liDnator , Stkinstrabe 23,früher Pfandlokal . SßiC2

Wettere

Waggons
Spant . d ; e

Nraiigkii
schöne, sütze

Früchie
3 Stück 2» Pfg.
10
St . Psg .

S 6t . 25 Pia-

Stck.SOvf «.

S Stück 80 Psg .

S5 * f., »0
Stck.

__ WesüOWe _

slilMtil
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